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Deut ſchland. Klaſſe I entfallen 3389 Steuerpflichtige (0,8 Pro⸗ ſchwiſter an jüdiſche oder chriſtliche Halsabſchneider doch richteten die Schüſſe bis ſoweit keinen Die Kataſtrophe in Santander 
li 5 jeſtät die] d e er 1 ’ 2 
Raiferin ka dem Nen Bola Semen Bet Mark (29,7 Prozent); auf Klaſſe II 8854 Steuer⸗ nicht einleuchten, und wir find froh, daß, ſoweit fort, Schanzen an allen Ecken und Kanten zu er⸗ Madrid, 6. November. 
Vormittag gegen 10% Uhr auf Station Friedenau pflichtige (2 Prozent) mit einem Gewerbeſteuer⸗ alle Anzeichen reichen, in den ſüddeutſchen Theilen richten. Durch kein Geſchützfeuer laſſen fie ſich! Die Stadt Santander an der ſpaniſchen 
i re ee oll von 2595684 Mark (13 Prozent): auf] des deutſchen. Herres die gleiche Anſchauung in dieſer Arbeit ſtören. Reißt eine Kugel eine Nordkäſte, heute etwa 40,000 Einwohner zählen, 
ſpäunige Hofe eg dort die it ah ge 5 8 225 Klaſſe III 72 897 Steuerpflichtige (16,6 Prozent) herrſcht. Auf den franzöſiſchen Schlachtfeldern Lücke, fo tragen fie Todte und Verwundete bei⸗fjſt einer der lebhafteſten und reichſten Häfen 
— Wert 8 um 50 85 f b u mit einem Gewerbeſteuerſoll von 5 753 568 Mark iſt auch ſchon genugſam dargethan worden, daß 1 — und fangen wieder von Neuem an. Vor den Spaniens. Nicht nur durch ſeine Schiffsbe -. 
— Kiche 5 1 Orden 1 bes eben. (28,0. Prozent) und auf Klaſſe IV. 353800 es Olfizieren ohne jene eigenthümfiche Vorſchule Fernſprechleitungen beſaßen fie bis vor Kurzem be⸗ wegung und durch die in der Nähe befindlichen 
Son Seiner Mai an vem ‚Sie 5 war 8 15 Steuerpflichtige (80,6 Prozent) mit einem Ge⸗ der Herren Seemann und Genoſſen nicht an kanntlich eine heilige Scheu bezw. betrachteten fie Eiſenbergwerke; zu ihrem Reichthum tragen auch 
liche Hoheit der Prinz Friedrich Leopold mit der ; 380 ichti i in dem größ il i ; - a 
! x zent), in Summa 438 940 Steuerpflichtige mit holen es, wenn in dem größten Theil von Süd⸗ Kugeln den Draht durchſchnitten haben, iſt der vor ita 
e nen 8 einem Gewerbeſteuerſoll von 19950 910 Mark. deutſchland die geſellſchaftlichen und wirthſchaft⸗ Zauber gebrochen und jetzt haben fie das ganze 3 ae Diane 3 — 7 
mahlin, der Prinzeſſin Friedrich Leopold 5 7 5 Die Klaſſe I, welche mit 3389 Betrieben lichen Verhältniſſe des Offizierſtandes vielfach Material weggeſchleppt. Das Gartenhaus der und ſich, von dem Volkswitz mit dem Namen 
Zeitplage cen, Nach dem Schluß 5 En: noch nicht die Hälfte der 1892—93 zur Klaſſe A 1 anders liegen als anderswo, jo mag man über Ingenieure, wo die Zuſammenkünſte mit dem „Indianos“ ausgezeichnet, in Santander nieder⸗ 
weihungsfeierlichkeiten kam Ihre Majeſtät die daher j . 5 8 — a 5 T 8 
cd e 1 7 % jetzt mehr als das Doppelte von der oder andern Unterſchiedes ſtreiten, aber jedenfalls Paſcha ſelbſt ſollen fie ermordet haben. Erwähnens⸗ 5 18 
. bun Uriee Dr früheren Steuer in A und 268 706 Mark mehr lift es erfreulich, daß wir als eine Mitfolge der⸗ werth iſt noch, daß bei dem letzten Gefecht die Abenden Da . . — 8 
Nachmittag im hieſigen Schloſſ n (eben und als die Klaſſe IV, welche 353 800 oder mehr als ſelben das Yichtanffommen jener nobeln Paſſionen Geſchütze „Verdes Montenegro“ nicht eingreifen Nunez, niedergelaſſen, welche in geringer Entfer? 
en Abend 11 h 5 Teuer zu c dem Neuen hundertmal ſoviel Betriebe als Klaſſe! umſaßt. wahrzunehman haben, von deren „Nobleſſe der und die Zeitung ſich alſo am Kampfe nicht be- nung bon dem Kai bemſelben etwa parallel läuſt. 
Palais zurückzukehren. — Auch Ihr e königlichen Wie die leiſtungsſchwachen Gewerbebetriebe neuliche Prozeß ein fo abschreckende Bild enthüllt theiligen konnte, weil man von der heſtigen Er⸗ Sie ift vorgeſtern mit den anſtoßenden Stadt — 
Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin Frier ch feuerfrel geworden find, fo find demnach auch die hat. Daß es Angehörige des deutſchen Geſammt⸗ ſchütterung, die das Abfeuern dieſer Kanonen ver⸗ vierteln von Grund aus zerſtört worden; die 
Ba ee 1 worden als die minder tuapkciftigen, und es iſt and dem eigenen Leicht zum Opfer fielen, fürchtete! Pioniere müſſen die Gräber der Ge. und die gefammten Fenster der Stadt find u 
gekommen, hatten ſich aber ſofort nach dem Pots⸗ doll gent a 1 g * “ Be 
5 \ N genügt. wenn man auch in der nächſten Umgebung bisher ſteinigen Bodens fo wenig tief haben angelegt ei . „ 
a d Mn eee um Die preußiſchen Staatsbahnen hatten, wie vor ähnlichen Unwürdigkeiten bewahrt geweſen iſt werden können, daß ſich ein ſehr ſtarker Ber⸗ eines Grobebens, ſendern bermöge einer Deyn 
= Der Pariſer „Figaro“ batte dle Nach⸗ e ee urs elle Een meh e eee e ſch der daß ene 2p. brechen f 3 
A TO 8 ienenen neueſten e des Archivs für Eiſen⸗ mehr hat man ebenfalls das Recht, ſich der daß eine Typhusepidemie ausbrechen könnte, iſt ; 3 hn l 
d mosi en 5 bahnweſen entnehmen, im Jahre 1892 an Baar⸗ Warnung anzuſchließ n, das Geſchehene nicht nicht ganz unbegründet. — Wichtig ſind die ſtrrphen, aft e Juen in 
des nichſten Jahres am ülalienif nal Dose einen zuſchüſſen zu der Arbeiter⸗Penſionskaſſe und zu leichtfertig eniſchuldigen und die ſittliche Bloße Nachrichten über das weitere Umſichgreifen der hafen ſtattgefundene durchaus in den Schatten 
Beſuch abzustatten. Wie die „Nat. Ztg. von den, Krankenkaſſen, an Entſchädigungen für die bei gar mit dem Mantel kriegeriſcher Tapferkeit be- Bewegung. Stämme, die ſich bisher durchaus ſtellt. Santander ſoll zur Stunde den Eindruck 
zuverlaſſiger Seite erfährt, iſt weber in Berlin 10 ch Velriebsunfällen Verletzten und für die Hinter⸗ decken zu wollen. Grade um der Ehre und des neutral verhalten haben, nehmen jetzt daran Theil. einer bombardirten Stadt machen; ſpaniſche 
in Nom an wohlunterrichteter Stelle von einer bliebenen getödteter Bahnarbeiter, ſowie an Bei⸗ Auſe ens eines Standes willen, der in der Der Pennon de la Gomera iſt geſtern angegriffen Zeitungen behaupten, daß ſeit der Verſchüttung 
ſolchen Abſicht etwas bekannt hülfen und Unterſtützungen an Arbeiter und deren größten Mehrzahl feiner Mit liexer unantaſtbar worden, wobei mehrere Soldaten der Beſatzung Pompefis und Herkulanums über keine Stadt die 
— Wie verlautet find in der geſtrigen Hinterbliebene in Fällen, wo ein geſetzlicher Ans daſteht und dem in der letzten Entſcheidung das verwundet wurden. Die Mauren ſchoſſen vom Kataſtrophe ſo ſchnell und ſo furchtbar herein⸗ . 
Sigung der Delegirten zu den deulſ if chen ſpruch nicht beſtand, eine Summe von nicht Wohl und Wehe des deutſchen Heeres und da- Bord ihrer „Carabos“ aus. Der Marineminiſter gebrochen iſt. Pe: 
Jollverhandlunzen mehrere wichtige beutfche Körber weniger als rund 7 Miuionen Mark aufzuwenden. mit des Vaterlandes anvertraut iſt, können der⸗ hat daher beſchloſſen, für dieſen Theil der Küſte Der ſpaniſche, im Jahre 1882 in New⸗Caſtte 
rungen von ruſſiſcher Seite ri — 8 Auf je 100 der durchſchnittlich beſchäftigten Ar⸗ gleichen Verſuchungsverſuche nicht energiſch genug ein eigenes, aus dem „Conde de Venadito“, 5 ; x 
Dadurch, daß die ruſſiſchen Delegirten nunmehr beiterzahl zurückgeführt, beirag dieſe Yeiftung rund zurückgewieſen werden. „Marques de la Euſenada“, „Isla de Cuba“, Schiff von 2300 Tonnen nahm vor einigen 
im Beſitze ausreichender Vollmachten zu fein 9000 Mark, während im Jahre 1891 noch 3400 „Isla de Luzon“, „Marques de Molins“ und Tagen in Bilbao eine emiſchte Ladung von b 1 
ſcheinen und in zweifelhaften Fällen keine In⸗ Mark und im Jahre 1890 etwa 3000 Mark aus⸗ : Oeſterreich⸗Ungarn. dem Zorpebojäger „Deſtructor“ beſtehendes Kreuzer⸗ 800 Ki hen Dynamit, die Kiſte zu 20 Kilogramm 7 
ftruftionen mehr aug Petersburg einzuholen reichten. In dieſen Summen find die recht be Wien, 10. November. Die Miniſterkriſe it geſchwader zu bilden und die dortigen Anfievlun- Petroleum, Spiritus und Eiſenbarren ein, und 
brauchen, kann der günſtige Fortgan — Ver⸗ deutenden Koſten für die Führung und Verwal- noch immer in der Schwebe. Die geſtrige Kon⸗ gen der Mauren zu dombardiren. Aus Oran ing in See, mit der Abſicht, in einigen größeren 7 
vandlungen nur gefördert werden 8 tung der Peuſions⸗ und Krankenkaſſen und die ſerenz des Fürſten Windiſchgrätz mit den Klub⸗ wird telezraphirt, daß die große weftlich von Ne⸗ paniſchen Häfen Halt zu machen, und feine Reiſe = 
er Bekanntlich iſt der muthmaßliche Reiner⸗ Verwaltungskoſten der Unfallverſicherung nicht Obmännern der koalirten Parteien verlief reſultat⸗ meurs anſaſſige Kabyle der Beni⸗Suaſſen, die in Sevilla zu beendigen. Der erſte von ihm be⸗ 
trag der geplanten Rei enthalten, da dieſe Koſten bei den preußiſchen los; ſie wird heute fortgeſetzt. Da der Kandidat über 7000 Mann und 2009 Pferde verfügt, ge⸗ if . 8 5 f 1 
9 der geplanten Reichsweinſteuer auf etwa 17 fi ; rer in 8 ill. rührte Hafen war Santander. Das Schiff legte 
Millionen veranſchlagt. Davon entfallen rund Staatsbahnen überhaupt nicht angerechnet werden. der Linken für das Minkſterium des Junern, meinſame Sache mit den Riffkabylen machen will, trotz feiner gefährlichen Ladung am Kai Malin 
12% Millionen auf den Naturwein. Es iſt — Der „Köln. Ztg.“ wird unter dem 9. d. Baron Widwann, abgelehnt worden, fordert die Gleichzeitig ſollen auch die Stämme in der Nähe an, demſelben Kai welcher en di Call Men 4 
nämlich angenommen, daß rund 1281 000 Hekto⸗ aus Berlin berichtet: Se. Majeftät der Kaiſer wird Linle, daß zu mindeſtens auf den Poſten des Han: von Ceuta anfangen, unruhig zu werden, und da 9 „ wel e e Mendez 
5 auf der Rückfahrt von Bebenhauſen morgen e |Yan en ein hervorragender Abgeordueter ihrer mau grade dieſen Platz, wenn ſich die Dinge 
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liter in einer Preislage von über 50 Mark an die beim Miniſter des königli e re f en , ; Ä ie „ 

; ; 57 i t 3 königliches Hauſes d. Wedel⸗ Partei berufen werde; auch ſträubt ſich die Linke weiter zufpigen ſollten, für äußerſt wichtig hält, Jg EL 2 

der. Ber Putt ideen biete Jene in Fedor eintreſſen, um auf deſſen Gute am gegen Bobrzynski als Unterrichtsminiſter, da der⸗ To iſt der Kriegsminiſter augenblicklich mit Auf⸗ e eee eie e E. 

auf Grund von Neußerungen Sachverſtändi 785 auf folgenden Tage an den Jagden theilzunehmen. ſelbe als klerikal und als Anhänger der konfeſſio⸗ ſtellung eines Feldzugsplanes, der Ceuta zur Baſis Feuer aus. Der Urſprung deſſelben iſt bis Be 
78 Mark für das Hektoliter ben en ek A Am Abend wird er nach Potsdam zurückkehren. nellen Schule gilt, das find die Schwierigkeiten, hat, beſchäſtigt. Es iſt der Regierung auch keines⸗ unbekannt geblieben; hr t fest 8 daß der S nd 3 

Bei einer Steuer von 15 Prozent a Werthes Am künftigen Montag wird der Kaiſer nach jbie jetzt noch zu überwinden find, wegs entgangen, daß die Haltung dieſer kriege ritus ſich entzündet hlt 15 alsbald i Shi E 

würden demnach ſich ein Sen een don ne Schloß Kuchelna fahren, um dort am 14. d. Mis. Wien, 10. November. Fürſt Windiſchgrätz riſchen Stämme auf die endgültige Stellungnahme men 3 in den Sri hineinfloß Die 1 3 

15 Millionen ergeben, von denen jedo ch 15 Prozent an, den Jagden des Fürſten Lichnowsky theilzu⸗ wurde heute Vormittag 9, Uhr von dem Kaiſer des Sultans von großem, entſcheidendem Einfluß j ; * a 

Berwaltungstoften in Abzug kommen Der ez nehmen, und Eude der nächſten Woche, nachdem in dreiviertelſtündiger Audienz empfangen. Um fein kann, und fie trifft darnach ihre Vors ihren Gerüthen an den Kai ae 

7 emut 3 ertrags im Be⸗ er an 16, d. Mts. die Eroffnung des Reichs⸗ 11 Uhr traten in dem Präſidentenzimmer des Ab⸗ bereitungen. Brandes * t „ 8 5 E 

je von 4 4½ Millionen würde auf die Schaum⸗ tages vollzogen hat, beabſichtigt er ſich nach geordnetenhauſes Fürſt Windiſchgrätz, Chlumecky, Abend d nicht Herr zu werden. Es wurde 
e entfallen. Man nimmt an, daß vom ine Hasan ahnen um dort wie alllührüch die Senf dor ace, dankt umd leer zur Fort Großbritannien und Irland. „ 

* iſchen Schaumwein 9 19 5 oſſagd abzuhalten. 5 etzung der geſtrigen Konferenz zuſammen. London, 10. November. Die „Times“ ent⸗ a 7 

3 abc 885005 V  — Köfter, Vize⸗Admiral, Direktor des Ma⸗ Wien, 10. November. In der heutigen hält ein Schreiben des portugieſiſchen Finanz Bear 1 Alls er de 
in Deutſchland jährlich in Frage kommen Den rinederartements des Reichs⸗Marine⸗Amts, iſt, unter Gemeinderathsſitzung wurde der frühere Bürger- a enten in London, Ricei, worin derſelbe im zu ſein; da Alles vergeblich war, hatte 

* ö m der erſteren hat man auf 2,25 Mark, den Entbindung von dieſer Stellung, zum Chef des meiſter Prig mit 81 von 137 Stimmen zum Namen des Finanzminiſters erklärt, daß die Re⸗ den „Cabo“ in { Theil d ser - 

IE teren auf 6 Mark für die Flaſche ange⸗ Manövergeſchwaders, Karcher, Kontreadmiral, zum Bürgermeiſter von Wien wiedergewählt. Lueger gierung gemäß dem Geſetze vom 20. Mai ſicher ne S n einen leeren Theil der Hafenbucht 

| nommen, ſodaß ein Geſammtwerth des zu ver⸗ Pireftor des Marfuederartements des Reichs⸗ erhielt 45 Stimmen. Der Neſt der Stimmen lei, alle ibre Verpflichtungen zu erfüllen. von Santander zu ſchleppen Es BE I 

Flehternden Schaumweines von rund 96,7 Milli b. Marineamts ernannt. Schröder, Vize⸗Admiral, war zersplittert. N Die „Times“ meldet aus Philadelphia aus perb ene daß die halbe Bevölkerund der Statt 

nen Mark ſich ergeben würde. Bei einer Steuer Ibef des Manövergeſchwaders, iſt mit der geſetzlichen Wien, 10. November. Die Verkündigung dem Präſidenten Cleveland naheſtehenden Kreiſen, Er eeeilt war, um das ſchauerll e. Schauſpiel - 

von 20 Prozent des Werthes würde Sid ein Penſion zur Dispojition geſtellt. 5 des Reſultats der Bürgermeiſterwahl rief im Ge⸗ der Präſident werde in einer Botschaft lebhafter 5 e Nahe zu. genießen 

© Bruttoerteng don 5,3 Millonen her hushiellen von , b., Durch vaſchiedene Dlätter geht die Nach- meinderathe bei der Opposition lebyaite Erregung als jemals die Nothwendigkeit einer Tariſreſorm di berftebt ſich ebenfalls bon feht, ds 

welchem gleichfalls 15 Prozent in Abzug Kim 5 richt, daß der Kaiſer eine Kabinetsordre gegen das hervor. Die Verſuche des wiedergewählten betonen, 127 ſammtlichen Behorden eben * ge Zu 

Auf erhebliche Erträge aus der Kunſtweinſtener Hazardſpiel in der Armee erlaſſen habe. Wir Bürgermeiſters Prix, das Wort zu ergreifen, Aus Agra wird der „Times“ gemeldet, es ii? ge theils ebenfalls aus Neugier. 

Duürſte nicht zu rechnen ſein. Beiſpielsweiſe ſtellt können der Nachricht nur vollen Glauben beimeſſen, wurden durch lärmende Kundgebungen vereitelt, verlaute daſelbſt, die Ver auclungen des britiſchen He 1 er auch, um da Witten un "Die Sehe 3 

. ſich der Jahresertrag der Kunſtweinſtener in da bekanntlich Seine Mafjeſtät ſich wiederholt auf ſo daß die Sitzung geſchloſſen werden mußte. Spezialkemmiſſars Durand mit dem Emir wür⸗ 2 60 ren: Volksmaſſe zu leiten. ee“. 
* Baden auf 1004 Mark. Hiernach mußte bei der das ſchärſſte gegen das Hazardſpiel in der Armee Trotzdem dauerte die Erregung fort und füorte den ein formliches Uebereinkommen über die indo- Apiaien a 3 ee l na Se 

Ertragsberechnung der Weinſteuer von der Gin ausgelaſſen und ſeinen Allerhöchſten Willen zu ſehr heftigen Renkontres zwiſchen den beiden afghaniſche Grenze und über die Greuze am Oxus BR 5 8 * . f geborgen 

ſtellung eines Betrages für die Keunſtweinſt kundgegeben hat, dieſem energiſch entgegenzutreten. Parteien, bis endlich die Oppoſition den Saal herbeiführen. d } 3 und der Kapitän, weer BaBEESE 
abgeſehen werden. einſteuer Ebenſo iſt anzunehmen, daß in Ucbereinftimmung verlief. Wie der „Times“ aus Rio de Janeiro über aus, 2 zack feiner Mannſchaft an Bow 

* Die Hauptmängel der älteren Gewerbe⸗ Mit, den Scharen Verfügungen des hochſeligen. Die Konferenz des Fürſten Windiſchgrätz mit Montevideo vom 3. d. M. gemeldet wird, habe Ir ee N 852 auf alle an ihn gerichtetes 
ſiener Beftanden bekanntlich darin, daß dieſe Steuer dag ag de cbungl umd bes jekigen geiſers von Chlumety, Graf Hohenwart, Jaworskt und Plener die proviferifche Regierung ernannt: Zum een e b Pr Sa e 

f Allerböchſter Stelle die geeigneten Mittel ergriffen dauerte 1 Stunden. Dieſelbe wird heute Nach- Winiſter des Innern Caſſat, zum Gouverneur von Sr 10 G — ae Eur —.— 3 
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nicht entfernt nach der Leiſtungsfähigkeit bemeſſen g if 
1 5 eit bemeſſen 5 Jorkommniſſe der letzten Zeit ge⸗ mittag f tzt = Catarina 3 2 iniſ 
war, vielmehr die Kleingewerbe verhältnißmäßig nenn um vie Vor i sten Zeit ges) mittag ſortgeſetzt. Junta Cotaring Machada, zum Kriegsminister einander 
ſtärker herangezogen 2 —5 als die roten ad en au, abıben - 1 1 ee Frankreich Di DE ee zum Komman⸗ hach 25 a Shane gg N 
che e der Armee iſt, indem . eur des Südgeſchwaders Admiral Lara und zum und jede Mi Eee nu 2 az 
jede Miuute in die Luſt fliegen lönne. es 


und daß zahlreiche Gewerbe ſteuerpflichti i 
5 ; htig waren, die Vorgänge in K 5 di Die Meldung des „Gaulois“ iniſter 155 Fr = 
welche ihres geringen N i ie Vorgänge in Hannover doch nur die engeren. . Die Meldung des „Gaulois“ von dem fran⸗ Miniſter des Auswärtigen Silveira Martins. ihm ni ini i 
. nich rigen 1 Kreiſe des Offiziers⸗Korps berühren und die zöſiſchen Kriegszug nach der Südſahara (Tuat) Mau erwarte eine baldige Einſtellung der Feind⸗ daß de N ang dg e Soc ha 
0 . Oeffenllichkeit nichts angehen, da keinerlei Ver⸗ ſcheint ſich nicht zu beſtitigen. Heute heißt c8;|jckinfeiten.  Peizoto werde wahrſcheinlich ſeine 2 Freunden er 8 Tee Hal 2 


2 


Geſetz vom 24. Juni 1891 herbeigeführ 
\ 5 geführte Neform ; a Nov je ünfichem Streiter : 2 
der Gewerbeſtener verf jerbet; ı ee gehen zu verzeichnen fino, fo iſt es wohl ſelbſtver⸗ Paris, 10. November. Die in Laghuat ſfüdlichen Streitkräfte um Rio Grande unter dem ö : 7 
fie bezweckte Die a ger Ver ſtändlich, daß alle dagegen getroffenen Maßregeln und Gardaia zuſammengezogenen Truppen wer⸗ Beſehl des Kriegsminiſters konzentriren. uud fi durch das Ausſtrenen des Gerüches 
heilung der im Geſammtbekrage nicht weſentlich auch ſekketer Natur find und nur innerhalb der den wieder nach ihren Standorten zurückkehren, e e een A 
Kreiſe bleiben, in denen die vielbeſprochenen Vor⸗ da man angeſichts der marokkaniſchen Wirren Nuß land. . enter Wer dia a2 I m kn . 
i ei außer m 


zu verändernden Steuer unter Befreiung der iſſ 7 i i i 
leiſtungsſchwachen Klei 0 Was zune kommniſſe ſtattgefunden haben. (N. Pr. Ztg.) keine neuen Verwickelungen in der Nähe der Ueber di . en ſich! 3 
den It Punt elle ar vero 15 55 en 10. 1 Die Stadt⸗ 3 el 8 Pariser S Juden finder a iu. dtiſüſcen Zune. — ee Da er ng — — a 
befannt gewordenen Ergebniſſe der Gewerbeſteuer⸗ au den Meiniſterpräfiben d, und ber Magiſtrat haben paris, ID, Küren Der Barifer Stadt- fteitungen meift ganz unrichtige Angaben; ihre der Marquis Ch 5 i 2 
- € 2 ee 7 95 i 339 1538 . 5 r 5 ; Caſa Pombo und weidete ſich an 
Veranlagung von 1893 —94 Folgendes auf: an den Miniſterpräſidenten Grafen Eulenburg eine bausbalt erſordert für 1804 339 128 819 Frauts, Zahl wird auf 3—5 Millionen geſchatzt, während den Schauſpt ( Die Oifhi 1 
Die Zahl der zur Gewerbeſteuer⸗Ver lagten Eingabe gerichtet, die unter Darlegung der Sach- um 7403 311 Franks mehr als 1893. Der Fehl- ſie doch ſehr viel höher ſich beläuft. Die Refultate des N ans XI > TT 
beläuft ſich für 1892—93 auf 890 420 far lage um die Genehmigung einer Lotterie, andern⸗ betrag beläuft ſich auf 6 793 200 Franks. der Nekrutirung vom Jahre 1892 geben einen Da e e ea DS HERR 
— 5 > 20, z ha . ; „ i : e . 2 mpfer und Leichterpräymen au der dem Hafen 
1893—94 auf 438 940, hat ſich ſomit ei falls um die Gewährung von Staatsbeihülſe zur Paris, 10. November. Wie der „Figaro“ ziemlich ſichern Anhalt zur Seftftellang dicser ve en join 5 2 
451480, d. h. um 50,7 P „Deckung des durch die Brunnen⸗Kataſtrophe an⸗ meldet, beabſichtigen die Sozialiſten am Tage des Zahl. Wie wir dem „Sſwet“ er Vhochen un die Wr Sal 
jahr — Von Ru ie 8 1 fert auf 95 5 Schaden wird 5 m. l = "bie 260 000 Nelrulen dieses Jahres 2 5 1 ge 8 1 
war ein Theil darauf zurückzuführen, daß früher mn. beziffert auf 699 505 Mark, wenn das in indem ſie ihre "Die Regierung würde ne. Anden den 6,2 Prozent, Da nun die die Locher in den Boden zu brei Sa 
fach Gewerbetreibende, welche mehrele Verkaufs- Mitleidenſchaft gezogene Terrain nicht bebaubar bon begleiten wollen. Die Regierung würde ge⸗ frutirung auf eine Bevolkerung von etwa 115 6 das Schiff 
ſtätten unterhielten, oder mehrere in v ſchied iſt, auf 459412 Mark, wenn es wieder bebaut ſtatten, daß der Zug bis zur Konfordien-Brüde) Millionen ſich erſtreckt hat, erniebt ſich nach dem⸗ An e 
Gewerbeſteuerklaſſen e 56 to terene werden kann. Die Geſchädigten ſelbſt ſchützen den gehe, würde jedoch keinerlei Rufe und keine Fahnen ſelben J je jüdiſe 5 mittags fein, mit furchtbarem Small in die vuſt 
ee ewerbe betrieben, Schaden auf 902 803 2 dulden eben Prezentſatze, daß die jüviſche Bevölkerung flog. Die Keſſel waren explodirt, und dicſe erſte 
einer mehrfachen Veranſagung unterlagen. Allein 5 | 611 M 57 Mark. Eingegangen ſind Paris, 10. November. Nach Meldungen 1 mehr als ſieben Millionen betragen Exploſton hatte die beinahe gleichzeitige Erploſton 4 


der weit überwiegende Theil 9 ; > ; 5 uß. Es iſt dies jedoch unte ä : 8 
khtt doch von weiter ende e r e Poſen, 10. November. Das im Kreiſe aus Aigues⸗Vives iſt daſelbſt der Deputirte des BR eine Dünn, catſiclich N des Dynamits hervorgerufen. 
gewerbe her. g Juowrazlaw gelegene, 662 Hektar umfaſſende Gard⸗Departements und frühere Unterſtaatsſekretär Zahl, bei dem bekannten Beſtreben der Juden, Der „Atlantico“, die Hauptzeitung San an⸗ 


Rittergut Radaſewitz, dem Reichsgraſen Friedrich der Kolonien, Emile Jamais, geſtorben. ich der Regiſtrirung zu Rekruti . ders, veröffentlicht folgende Einzelheiten; „um 
189594 19950010 Mark, für 189293 zu Solms Tecklenburg gehörig, iſt von der An Paris, 10. November. Nach einem im 1 wahrt belrichtlich Köber- und S. Uhr Nachmittags wurde die gauze Stadt Fuß 
19 206 586,18 Mart, hat ſich alſo um 744 323,82 ſiedelungs⸗Kommiſſion angekauft worden. heutigen Miniſterrath gefaßten Beſchluß wird das dürfte wohl nicht viel unter acht Millionen einen kurzen Blitz erleuchtet, welchem eine Detona-⸗ 
2 Wilhel ushafen, 10. November. Vize⸗ Kabinet ſich in ſeiner gegenwärtigen Zujammen-|zurücbfeiben. Dabei wächſt der Prozentſatz der tion folgte, die ſo ſtark war, als hätte der Aus⸗ 
vermehrt. Von dem Gewerbeſteuerſoll entfallen Admiral Köſter iſt zum Chef der Manöverflotte, ſetzung der Kammer vorſtellen und eine Erklärung Juden beſtändig, da ihre natürliche Vermehrung bruch von hundert Vulkanen zu gleicher Zeit ſtatt? 
auf die Städte für 189394 16559 806 Mark, Kontre⸗Admiral Karcher zum Direktor im Reichs⸗ über ſein Programm abgeben. ſtärter iſt, als die der chriſtlichen Bevölkerung gefunden. Eine dicke ſchwarze Welte von Nauh 
für dena 08 14 885224,68 Mark, für 1895| Marineamt ernannt worden. Belgien. Rußlands. Die Zahl der jährlich auswandernden coc an 5 5 Kan feat 5 per 2 
9 0 . m . ? 3 chi ändig bi äbrli gli ie Ste ages. nter dieſer 

5 r 8 pic Süddentſchland. Da die traurigen Brüſſel, 10. November. Es wird allgemein nullüallen Suwaghe Regale * lähriichen oft konnte man ein Saufen vernehmen; es 
für 189394 3391 104 Mark. fit = 94 End 3 Vorgänge, welche der ſoeben zu angenommen, daß das Projekt, hier einen großen 8 waren die Beſtandtheile des großen Dampfer, 
alſo weniger 930 257,50 Mark Hier 1895 94 En 0 N lichte Spielerprozeß in Hannover an Binnenhafen zu ſchaffen, wegen der Schwierig⸗ Bulgarien. welche durch die Luft flogen. Das ganze Vorder⸗ 
daß bie wicht, den Gamen ran erhellt, die De] 2 ichkeit gebracht hat, glücklicherweiſe in keiten, welche neuerdings entſtanden jind, nunmehr Sofia, 9. November. Die Finanzkommiſſion und Mitteltheil des Schiffe, eiſerne Balken, 
, ne m De e SD dab, Bf este anufeien CCC 
cheilung vorzunehmen, vollkommen erreicht iſt und thuung darüber begnügen, rt "Die Gründe fir Italien. den Bau der Eijenbahnlinie Sofia⸗Roman zu Schornſtein, die Anker und Ketten und — Leichen. 


die Schätzungen, auf deuen die Vorla : ae > 2 annulliren und bei der Sob i Einige dieſer letzteren unverſehrt, andere ze 
ich Gu ‚ ge von 1891 den Fehler ſolcher Ausſchr ; i r Sobranje; die Anbei nn: in a 
ſich aufbaute, durchaus zutreffend waren. Denn den are ee ole enen, Chan, il dun be&|fchreibung einer neuen Submiffion iu Beantragen, mute manche wien ei auf eine eee, 


die geringe Stei 2 Re . h und „Popolo Romano“, Chauvet, iſt heute Nacht 9 ; von 200 Metern fortgeſchleudert. Der ha 

111 %% a, en ti lt Kg ga | ec Cat mie de ee 

* trägt e > 0 2 ges | Gun B erhaftet worden; daß er durch ei i ende 

ea 5 3 zwiſchen Stadt deckten Krebsſchaden als einen, mag fein, be⸗ auch der frühere General ⸗Inſpeltor der Zölle, Amerika. Dies —.— N, Held Genen in — 3 

Land, auf dem die leſſtunſchwächalen Sen ae dar nanerthen Ansflu ftandesmäßiger ,Scpneivige\Galins, wurde gefänglich eingezogen. 88 Sp.ifefanl deſſelben geſchlendert wurde. Ein 

überwiegen, bisher überfaft 2 u ewerbe keit“ und heldenmüthiger Tapferkeit zu ent⸗ Spanien und t 9 0 „10. November. Dem „New. | orten bohrte ſich, 500 Meter weit von der Un⸗ 
Während endlich i n ſchuldigen, fo muß dagegen aus ganz Deuſchland panien und Portugal. York Herald“ wird aus Montevideo gemeldet, daß glücksſtätte entfernt, tief in einen Platz der Stadt 

un Jahre 1892.—93 der ge⸗ Verwahrung eingelegt werden, und nicht am nach einer Nachricht aus Rio Grand do Sul { 


fammte Sroßbetrieb in Handel und Industrie wenigsten für Dejeni i a der ag Die doch zwiſchen den Auſſtändiſchen und ben , 
bar AD fe ne 2.097 700 weed Das der eg m dae fee ee , | UTC „U Gm Zaveme nes Sala San 


immer feine Beſſerung der Lage eingetreten. Die : : 
\ d r > 0 0 i Kabylen haben den Weg nach Cabrerizas Altas der Regierungstruppen bei Santo Anna ein : 
Ma ge San 3 5014 950 Capferkeitsbeweiſe am Roulettetiſch nicht in der dug museen von Graben ae Ein Zölle de . 
Handwerk (Kl. II) 2059 377 Uebung find. Was es für den Todesmuth in der ſich leichtſinnigerweiſe vorwagte, um einen de Nate ee hätten die letzteren 
Ingung nach der nenen Gewerbeſteuer folge ien la impelj f 
a beſteuer folgende verleiten läßt, auf den Gimpelfang zum Rupfen ſamſte abgeſchlachtet. Die alten Kanonen, worüber Waſhington. 9. November. 
Vertheilung der Gewerbeſteuerpflichtigen und des anderer auszugehen, um dann ſchließlich ſelber als die Kabhlen verfügen, haben ſie jetzt Go dufzeſtell, eee zwiſchen n 
* 8 
. BR 


Scharmützel ſtattgeſunden habe. Nach einem leb⸗ 
Mark aufzubringen hatten, ergiebt die Veran⸗ der Schlacht beweisen ſoll, daß ein Offizier ſich Verwandten dort zu beſuchen, wurde aufs grau⸗ 
* Ge werbeſteuerſolls auf die einzelnen Klaſſen: Auf“ Geprellter das Vermögen ſeiner Eltern oder Ger daß fie damit das genannte Fort beſchießen können: und Schweden⸗Norwegen ift unterzeichnet worden. 


Santanders, welche ſämmtlich ſowohl an den befindet, beſchuldigt. Aus dem Warteſaal 1. und 
Außenwänden, wie an den Wänden der Höfe 2. Klaſſe des Bahnhofs Ferdinandshof verſchwand 
zerbrochen wurden. am 6. Juli d. J. ein derartiges kleines Inſtru⸗ 
Das Vorder⸗ und Mitteltheil des „Cabo ment und zwar wurde daſſelbe vom Bahnhofs⸗ 
Machichaco“ waren vollſtändig verſchwunden; das wirth vermißt, nachdem der Angellagte einige Zeit 
Hintertheil ragte noch empor, verſchwand aber mit in dem Raum verweilt und die Station mit 
der heraufziehenden Fluth ebenfalls bald. Ver⸗ einem am Nachmittag kurz vor 3 Uhr nach 
ge war auch der Bugfirdampfer und mit Stettin gehenden Zuge verlaſſen hatte. Im Beſitz 
m die Offiziere und 40 Matroſen des „Alfons des Angeklagten fand ſich ein dem geſtohlenen 
XIII.“ Dieſer letztere und andere Schiffe waren ähnliches Wetterglas vor, das derſelbe am 6. Juli 
dermaßen havarirt, daß ſie nur mit Mühe über auf dem Paſewalker Bahnhof von einem unbe⸗ 
Waſſer gehalten werden konnten. Verſchwunden kannten Manne, anſcheinend einem Händler, ge⸗ 
war auch die Mannſchaft des aufgeflogenen kauſt zu haben behauptete. Als Verdachtsmoment 
Schiffes, die Feuerwehrleute, die Behörden, die wurde unter Anderem hervorgehoben, daß der Be⸗ 
Soldaten, welche am Kai den Abſperrungs⸗ ſchuldigte dem mit Vornahme der Hausſuchung 
kordon gebildet hatten. beauftragten Beamten auf deſſen Frage nicht 
Und nun begann die Stadt zu brennen; ſofort eingeräumt habe, er beſitze den fraglichen 
nerſt ihr Stolz, die prächtige Straße Mendez Gegenſtand. Der Angeklagte führte zur Erklärung 
eunez. Der Brennſtoff war durch die Exploſion deſſen an, er habe ſich in großer Aufregung befunden 
hoch in die Luft geſchleudert worden und dann und daher zunächſt an ein Barometer gedacht, 
auf die Dächer niedergefallen. Man mußte ſie zumal er ein ſolches ebenfalls beſitze. Erſt als 
brennen laſſen, denn die Feuerwehrleute waren er in Begleitung des Beamten zu Haufe anlangte, 
getödtet worden; und im Uebrigen hatte jeder habe er ſich des Baroskopes erinnert und daſſelbe 
zu ſehr mit der Forſchung nach ſeinen getödteten ausgeliefert. Das Gericht gelangte nach dem Er⸗ 
oder überlebenden Verwandten zu thun, als daß gebniß der geſtrigen Verhandlung zur Frei⸗ 
er ſich als freiwilliger Feuerwehrmann mit dem ſprechung des Angeklagten, da nicht für er⸗ 
Herbeiholen von Yöfchgeräthen hätte befaſſen wieſen erachtet werden könne, daß das vorliegende 
ſollen. Nach zwei Stunden nach der Exploſion Baroskop mit dem geſtohlenen identiſch ſei. Ebenſo 
bekümmerte ſich alles Volk ausſchließlich um ſich fehle ein vollgültiger Beweis dafür, daß das frag⸗ 
ſelber und um feine Familie. Unterdeſſen brannte liche Inftrument in der Zeit von 2 bis 3 Uhr 
das Telegrapheugebäude und vierzig fünfſtöckige Nachmittags abhanden gekommen ſei, ganz abge⸗ 
Häuſer nieder; der Werth derſelben wird, den ſehen davon, daß der Angeklagte ſich doch während 
Werth des Mobiliars nicht eingerechnet, auf fünf dieſes Zeitraumes nicht ununterbrochen in dem 
Millionen Peſetas angegeben. Auch ein Eiſen⸗ Warteſaal J. und II. Klaſſe aufgehalten habe. 
bahnzug brannte nieder, auf den entzündeter Dieſer Jedermann zugängliche Raum hatte drei 
Brenuſtoff gefallen war. unverſchloſſene Eingänge, ſo daß ſehr leicht irgend 
Es konute nach der Exploſion keine Ordnung lein Dritter unbemerkt eintreten und das Wetter⸗ 
herrſchen, da die Vertreter der Behörden beinahe glas mitnehmen konnte. Schließlich ſei auch die 
ſämmtlich umgekommen waren. Todt war der vom Angeklagten über den Erwerb des In⸗ 
Gouverneur der Provinz Santander, die beiden ſtrumentes gemachte Angabe durchaus nicht un⸗ 
* der Oberſt des abſperrenden glaubwürdig. 
nfauterie⸗Regiments, die Adjutauten der Hafens — Herr Stadtſchulrath Dr. Kroſta hatte 
lapitäue, der Schiffsinſpektor der transatlantiſchen gegen das Urtheil erſter Inſtanz in dem zweiten 
Dampfergeſellſchaft, der Hafeningenieur, der Yostfen- | Prozeß des Lehrers Biermann gegen ihn, welches 
kommandeur, der Kommandeur der Gendarmerie, Herrn Dr. Kroſta bekanntlich zu 100 Mark Geld⸗ 
die ſämmtlichen O fiziere des „Alfous XIII.“, ſtraſe eventuell 10 Tage Haft verurtheilte, Be⸗ 
einſchließlich des Arztes und des Geistlichen des rufung eingelegt. In Folge deſſen ſtand heute 
Schiffes, ſchwer verwundet waren der Alcalde vor dem Oberlandgericht inn der Sache Termin 
von Santander, der Präſident des Provinzial⸗ an. Nach längerer Verhandlung wurde die Be⸗ 
landtags, der Präſident des Tribunals und rufung indeſſen verworfen und das Urtheil 
unzählige Honoratioren. Uebrig geblieben war erſter Inſtanz beſtätigt. Damit dürfte 
nur der Sekretär des Gouverneurs, der indeſſen nun die yrinliche Angelegenheit endgültig ent» 
nur über zwei ebenfalls übrig gebliebene Gendar⸗ ſchieden ſein. : - 
men und ſechs VPoliziſten verfügte. Durch den: —. Ju nächſter Zeit gedenkt der Rezitator 
Brand des Telegraphengebäudes war die Ver- Herr Karl Kindermann hierſelbſt eine platt ⸗ 
bindung mit Madrid unterbrochen; der Sekretär deutſche Vorleſung zu veranſtalten, wobei 
nahm einen Wagen, eilte nach dem Ort Boo, derſelbe auch eine Anzahl Vorträge eigener Dich⸗ 
und wußte ſich nicht anders zu helfen, als daß er tung bringen wird. Herr Kindermann gehört zu 
nach Madrid und nach den umliegenden Garniſon⸗ den beſten Reuter-Vorleſern der Gegenwart und 
ſtädten telegraphirte, man möge ihm umgehend dürſten wohl auch hier jeine Vorleſungen recht 
Artillerie ſchicken, damit er durch Demolirung unterhaltende Stunden bringen. . 
einiger Gebäude die übrige Stadt vom Zeueryerd! —. Der Regierungs Aſſeſſor Raue zu Oſter⸗ 
zu trennen vermöge. Das iſt nicht noͤthig ge- burg, Regierungsbezirk Magdeburg, iſt der könig⸗ 
worden; die Winditille, der Mangel an Nahrung lichen Regierung zu Köslin zur weiteren dienſt⸗ 
und die auf Dampfern von Bilbao herbeigeeilten lichen Verwendung überwieſen worden. 
Feuerwehren haben es bewirkt, daß der Brand nur . — Dem bisher bei der königlichen 
24 Stunden währte, und es bei der Zerſtorung Direktion für die Verwaltung der direkten Steuern 
jener Häuſer bewenden ließ. zu Berlin beſchäftigten Regierungs⸗Aſſeſſor von 
Die Stadt ließ noch an dem Tage des Vor⸗ Eiſenhart⸗Rothe iſt die kommiſſariſche Verwaltung 
Immniſſes auf dem Friedhoſe 200 Gräber graben. des erledigten Landrathsamts im Kreiſe Bublitz, 
Es waren im Ganzen 1025 Verwundete gemeldet, Regierungsbezirk Köslin, übertragen worden. 
von welchen täglich einige in Folge der Ver⸗ Dem Kapitän-Lieutenant Emsmann von 
letzungen ſterben. Bis jetzt find 170 Todte ber S. M. Nacht „Hohenzollern“ iſt der Rothe Adler⸗ 
raben worden, deren Perſonlichkeit man hat Orden vierter Klaſſe, dem emeritirten Lehrer 
dentifiziren können; andere zahlreiche Todte wird Ponath zu Schwendt im Kreiſe Saatzig, bisher 
man erſt dann begraben, wenn zu ihrer Iden⸗ zu Schivelbein, der 
tifizirung alles Mögliche gethan worden tft. Wie öuiglichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern ver⸗ 
groß die Zahl der Todten iſt, weiß man nicht, liehen worden. > a 
wird man auch niemals genau erfahren können! — Dem Hofmeijter Hchrt zu Drenow im 
denn Diejenigen, welche ſich auf dem Schiff be⸗ Kreiſe Belgard iſt das Allgemeine Ehrenzeichen 
fanden, wurden in den Hafen geſchleudert. Die verliehen worden. 
unterſuchenden Taucher ſagen aus, daß fie auf g er 
dem Meeresgrunde ganze Berge von Leichen ges 
fa rg ng 1 3 15 are ums» 
wärmt ſeien. Dieſe Thatſache iſt abermals ein 
Unglück für Santander, beſonders für die ärmeren 5 x 1 Mit D 
Klaſſen, welche ſich von der Fiſcherei nähren. ben . ft eines unſerer vier 
Die Fiſche Santanders wurden zum größeren Zehntauſend Tons, Panzerſchlachtſchiffe dae Panzer⸗ 
Theil nach Madrid geſchafft; die Hauptſtädter ſchiff . Klaſſe „Brandenburg“, in 1 
aber proteſtiren fortan entſetzt gegen dieſe Fiſche, we 175 75 * K 8 Nonats 
welche mit Menſchenfleiſch gemästet find. Ec Probefahrten abgehal en hat. Da das Schiff zur 
werden beſonders viele kleine Kinder vermißt Marineſtation der Nordſee gehört, iſt es mit 
Nach der Kataſtrophe genügten kaum drei . Mannſchaſten 2 ee 
Wagen, um allein die abgeriſſenen Glieder, Köpfe, Zum erſten Kommandanten der „Brandenburg 
Arme, Beine u. f. w. fortzufchaffen. iſt der zweitälteſte Kapitän zur See der Flotte 
\ Der Kapitän des „Cabo Machichaco“ ift Bendemann durch allerhöchſte Kabinetsordre er⸗ 
mgekommen; die öffentliche Meinung aber ver⸗ Bin ER 
3 Niedere des Sites das Haus ſammen : I Offizier Korvettenkapitän Weſtphal; 
Ibarka in Sevilla, für das entſetzliche Unglück Vatterieofftzier Kavitänlientenant a Vach⸗ 
derantwortlich gemacht und wenigſtens zum offiziere: Lieutenants zur See Wilken, Berning⸗ 


Vier je. haus, v. Lengerke, Mahrenholz; Adjutant: Unter 
Schadenerſab geſwungen werde. Bier Dampfer lientenant zur See von Koppelow. I. Ingenieur: 


berfelben Kompagnie, welche zur Zeit im Hafen Maſchinen⸗Oberin enieur Jantzen; II. Ingenieur: 
eee von ER be. Diafchinen-Unteringenieur Miöbmiting; 11. In⸗ 
enen — — gqgenieur: Maſchinen ⸗Unteringenieur Eltze; IV. Ins 
FEE ˙ AA 7 f De. Olang a kr he 
tabsarzt Dr. Olshauſen und Unterarzt Eimler. 

Stettiner Nachrichten. Die „Brandenburg“ hat Segelordre erhalten, 

* Stettin, 11. November. Wie leicht man ſofſort nach beendeter Indienſtſtellung nach 

in Folge einer unglücklichen Verkettung einer Reihe Kiel und von da nach Wilhelmshafen zu 


Aus den Provinzen. 


an und für fich vielleicht wenig bemerkenswerther dampfen, um der II. Diviſion der Manöverflotte klagten die Zwiſchendecker wild durcheinander, und 


Thatſachen mit dem Strafgeſetzbuch in Konflikt für die kommenden Wintermonate beizutreten. es bedurfte des ernſten Zuredens des Kapitäus, 
ſtark, der den Leuten verſicherte, daß die Gefahr nicht 


gerathen kann, das 1 recht deutlich eine Ver⸗Dieſe iſt in dieſem Jahre beſonders e 0 
nr welche geſtern vor dem hieſigen da fie ſich aus den Panzern „König Wilhelm“, ſo groß fei, als ſie ſcheine. 
Schöffengericht ftattiand Ein hieſiger „Deutſchland“, „Friedrich der Große“ 


des Diebſtahls eines Thermometers, 
ſich zugleich ein kleines Wetterglas (Baroskop) 


„Berlin, den 10. November 1893. 
Deutſche Fonds, Pfand» und Rentenbriefe. 


Fremde Fonds. 


Argent. Anl. 5% 47 00% Oeſt. Gd. ⸗R. 4% 


Anl. 4% 106,60 8] Weſtf.Pfbr. 4% 102,906 Buk. St.⸗A. 5 94,006 Rum. St.⸗A⸗ = — 59,75bB Dux⸗Bdbch. 4 0 
a 1 3 55 3¼% 97,106 [Buen.⸗Aires 15 40% Fagor %½ 932566 | bo. Gubft, —, 112,406 | bo. Sen. — 4000 üb. Büch 4% 134,106 | Ga cb % 101,508 Bert nde % 199 900 Dresb. 8. To, 180,068 
Pr. Conf. Anl. 4/106, 400 B/ 2Wſtp. rittſch 3J½%% 96.258 Gold ⸗Aul. 5% 32,306 t. co. A. 80 4% 98,706 Vonifac. 131/% 90, 00b 8 do. StPr. — 24000 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 148,806 Berl. Cſſ B 6¼% 129,75 Nationalb. 6¼½ 103,400 
do. 3½%½% 99,750 5 Kur⸗u. Nm. 4½ 102,756 [Ital. Reute 5% 79.80b B] do. 87 4¼ —— Donnersm. 6% 89.00 b Hugo 10/131, 75% wigshafen 4 10, 70b 8 It.Mittmb. 4% 86,506 do Hdlsgef. 7¼¼125,766 Pomm. Opp. 
Pr. St.⸗Anl. 4% 101,20 Lauenb Rb. 4% —.— |Merit. Anl. 6% 62,506 do Goldr. % 102,506 Dortm. St⸗ „ |Zaurahütte — 100,406 Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew5 —— Bresl. Disc. 6% 113,008 
. StSchld. 3½ % 100% 5 Pomm. do. 4% 102,756 [do. 209 St. 6%8 64,906 do. (2. Or.) 5% 66,90b B] Pr. L. A. 6% 49,906 aa ve Mlawka 4% 68,806 Mosk Breſt3/&ͤ —.— Bank 4¼½% 97,006 Pr. Centr.⸗ 
Berl. St. O. 3½½% 98.106 do. do. 3½% 97,206 [New. St.⸗A. 6% 113,566 do. Pr. A.64 5% —,— ([Gelſenkch. 12% 189,606 Märk.⸗Wftf. ne 157,758 Mckb. F. Fr. 4% —.— Oeſt Fr. St. 4% —.— Darmſt.⸗B.5½% —.— Bod. 9¼%158, bh 
do. n. 3½% 98.256 Poſenſch. do. 4%½ 102,606 Deſt. Pp⸗R. 4½/ 90,50% [do. do. 66 5¼ 144.75 Hark. Bgw. — 68,00b h Oberſchleſ. 2% 45,50bch Noſchlʒ⸗Märk. do. Ndwſtb. 5½ —,.— Deutſche B. 9 147,806 Reichsbank 8 / % 151, 250 
een 5 er 4% 102,756 50 S = A 47% 90.256 „ Eiſenbahn-Prioritäts⸗ Obligationen. a a, de rd hät 204% 2 Dtſch. Gen. 6% 113,406 ö 
— . u. Weſtf. . N. 090, 5 3 n Südb. 1 t. Lb. h 
Wii B. O. 8 5700 96.006 e 4% 102,806 e ir 5 Da 2 1 5 5 7 anno Rt nn 3 Sanibahı 90% 1 00 art Tr. 5% ge x Gold- und Papiergeld. 
0 b : 0 2,75 0.60 erLooſe 39. erb. Rente d \ . A. B. f f wa 5 targ.⸗Poſ.4 5 o. Wien 4% 214.008 ukaten per St. —.— 5 8 N 

2 os. l 4% Da de 4% 102 205 |do.64er&onfe — 316,756 | bo, u. 5% 738 0 Cöln Mind. Fur Ab —— 0 Sawan . 208500 Sram. Bantu 9965 
do. 4% i Schl.⸗Holſt. 4% 102,708 Rum. St. 15% 101,25h |ug..Rt.4%/ 91, 70bG 4. Em. 4% —.— Koslow⸗Wos, 91 e 20 Fres.⸗Stücke 16, 19b See Banknot. 159,356 
2: 5 Due ge ee 3 A.⸗Obl. 55% ee do. Air a ee ie — . 4 —.— a u ‚606 j Gold⸗Dollars —— Nuſſiſche = 214,355 

ren. Nm. ½% 97, aier. Anl. 4% ‚ Hypotheken · Certiſieate. er 2 % 91.80 = Induſtrie⸗Vapiere 

e Staats⸗ Halberſt. 78 4% —.— Aſow⸗Oblg. 4% 91,800 * . „Discont. 

gaudi 40% 102.000 Au 1886 90 83,908 Dtſch. Grund⸗ Pr B. Er Ser. Magdeburg⸗ ; Kurat-Kico Bredow. Zuckerfabr. 3% 58,008 |Harb. Wien Gum. — — 1 Lombard d / Wechſel⸗ 
Central⸗3¼½% 96,406 mb. Rente 3½% 96,75% Pfd. 3 abg. 3¼ % 99,008 12 (rz 100) 4% 100,506 Leipz. Lit. A 4% ⁵c,— gar. 4% 93, 00b g Heinrichshall 10% 125,008 L. Löwe u. Co. 18% 251,600 Cours v. 
Pfandbr. 3% 88,100 | bo.amort, do. 4 abg. 3/% 99,006 Pr. Cirb. Pfdb. do. Lit. B 4% —,.— Mosc. Riäſ. 4% 94.25b f Leovoldshall — 71, 50b h Magdeb. Gas⸗Geſ. 5½% 100,600 . 9. Novbr 
Oſtpr-Pfb. 3¼½% 95,75 Staats⸗A 3 ¼% 96,50% do. 5 abg. 3 ½% 95,506@ (rz. 110) 5% —.— Oberſchleſ, do, Smol. 5% 101, 75b ] Oramenburg 5% —,— 5] Görlitzer (on) — 118,00 Privatdiscont 4½ 5 |” . 
Vomm. do 81/3 97,606 Pr. Pr.⸗A. 81/,%)118,258 [Dtſch. Grundſch.⸗ do (5. 110) 4/%½ —,— Lit. 5 ½½ —.— Oban 91. 0b e de. St⸗ Br. 5% „71.0 do (Lüders) 10% 133.000 — — 
a o. 4% —— DBair. Präm.⸗ Real⸗Obl. 4% 101, 10bG do. (rz. 100) 4%, 100,608 | do. Lit. D 4% —.— og). 40 92.7050 f Scherng 20% 260,00 bc 2 Gruſonwerke 2 92 750 Amſterdam 8 T. 2½% 168,955 
Poſenſche do. 4% 101,808 Anleihe 4% 140,70b Ttſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3½% 94,8068 | Starg.⸗Poſ.4% —.— Nach 4/1 7 Staßfurter — 147,0066 Si Halleſche 35% 292, 0 0. 2 M. 2½% 167.800 

do. do. 3% 96,208 Cöln⸗Mind. * 4 ee eh 94,706 8 40101 301 R ad. 5 101.400 8 a in 190% 125,90b . 1 7 17786 Belg, Platze 8 T. 3½% 2 
Sächſ. do. 4½ —,— äm.⸗A. 3 b0131,00 0. 1 r. Hyp.⸗A.⸗B. al, C. Ldw. 1 can %% ' rauerei Ecyſium u Aa omm. con 0 ‚ o. 2 M. 3½% 80,30 
Fan 102,708 Mein. 6b. * 1 Pomm. Hyp.⸗ g div. Ser. Gtthb. 4. S. 4% 102,60 arſchau⸗ a 60 Moller u. Holberg 0 5 —.— Schwartzkopf 7 216, 50b c London 8 Tage 2% 20,325 
Biandbr, 58½%½ 97,408 | Looſe — 26,006 Bu — A: 0 u 905 ee 8 75 —.— zn. 5% 103,10 4 83 2. —.— =... eat ns 114.100 > 95 W a 28 
ie ad omm. Z u. 0.(13. f reſt⸗Graj. —.— . N „Prov.⸗Zuckerſied. —.— ) a „ j 
„ VBWBeerſicherungs⸗Geſellſchaften. (rz. 100) 4% 101,008 Wee, 2 Chart. Aſow5 —— Wien 2. E. 4% 98,756 St. Chamott⸗Jabrit 15% 196,506 Wilhelmshütte 1% 50, 15. 2 Monate 3% 80.456 
, . ñð ùv ̃ | Benin, Soc tern ui Mai 

2 nia 8 rz. 100) 4 5 o. 101, ez⸗Ore 5 rsk. Selo 55% , t. Bergſchloß⸗Br. auge ett.⸗Bred. Cemen 0 . do. 2M. 5½% 158.106 

Berl. Feuer 1975,00 Md. Feuer 206 3200,00 Pr. B. B. unkndb. St Nal.⸗Ghp.- Eiſenbuhn-Gbamen⸗ Prioritäten St. Dampfm.⸗A.⸗G. 13½¼%.—.— Stralf.Spieltartenf. 6?/3/0100,506 | Schweiz. Pl. 10 T. 47 Io 80,758 
2 1 b. 172% 400000 der 220 pr 749.008 Mens 1 ae bo 440% 105.408 Altdamm⸗Go re Tre 31.508 Carls Geehatn 2d dot . ERBE. 64 980 

erl. Leb. 2 b Leb. „ o. Ser. 3, 5, 0. (rz. . amm . rlsr. u etersbur „ 6 
Colonia 7700 0c Preuß Je 27 685.0000 la. 100) F,, 106,908 do r 100 au > N 10% 171,008 Stent Mierdebabn 2/ % 60,008 de. 8 M. 6% 11,7 


Concordia L. 48 1150, 
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werde. Immerhin empfiehlt es ſich für Samm⸗ 
ler, die höheren Werthe, die in gebrauchtem und 


Adler der Inhaber des 


iſt der durch die Reichspoſtverwaltung feſtgeſetzte 
2 21. November. 


Mit der an Bord des Hamburger Dampfers „Gellert“, 


nannt worden. Der übrige Stab fett ſich zur, 


Ruhe keinen Augenblick. Er gab das Kommando 


nothdürſtig belleidet, 


6 und Beruhigung der Leute beizutragen, ließ der Ka⸗ 
Agent, Träger eines angeſel enen Namens, war „Brandenburg“ zuſammenſetzt. Zur Verſtärkung pitän die Rettungsboote in Dereitichait ſetzen. 
an welchem dieſes mächtigen Geſchwaders kann noch die am Die Mannſchaſt hatte ſich inzwiſchen als Feuer⸗ 
1. Oktober zuſammengezogene Reſervediviſion der |brigade konſtituirt und bald eraoſſen ſich, 


94,908 Berz. Bw. 12% 
Boch. Bw. A. 


FTC ·1Ow . 8 


Nordſee treten, die aus den Panzerſchiffen „Frith⸗ man vergeblich verſucht hatte, die Flammen durch] burg per November 13,10 bez, 13,15 B, per 


Dezember 13,02% G., 13,07½ B., ver Januar⸗ 
März 13,10 G., 13,15 B., per April⸗Mai 13,22½ 
G., 13,27½ B. — Ruhig. 
ne im Rohzuckergeſchäft 299 000 
entner. 

Köln, 10. November, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger loko 
16,25, do. neuer hieſiger 15,75, fremder loko 
16,75, per November —,—. 


jof“ als Stammſchiff und „Beowulf“ mit ver⸗ eingepumpten Dampf zu erſticken, von den Pumpen 
minderter Beſatzung beſteht. De, mächtige Waſſerſtrahlen nach jenem 


DDr heile des Schiffes, in welchem man den Flammen⸗ 


2 2 herd vermuthete. Einer der Offiziere verſuchte 
Vermiſchte Nachrichten. mit einer Anzahl Matroſen in den unteren Theil 


— (Berliner Briefmarken⸗Börſe.) Die am des Schiffes zu dringen, allein die dichten Rauch⸗ 
7. November im Architektenhauſe abgehaltene wolſen, die den kühnen Männern entgegen ſchlugen, 
Briefmarken⸗Börſe war überaus lebhaft beſucht trieben fie bei jedem Verſuche, den fie machten, 
und das Geſchäft entwickelte ſich von Anfang an wieder zurück. Kapitän Kampff ließ nun mehrere 
durchaus lebendig. Von auswärtigen Gäſten Löcher in das Deck ſchlagen, um das Feuer loko 14,75, do. fremder loko 16,50, per Novem 
waren erſchienen Herr Rich. Senf in Firma im Zwiſchendeck beſſer bekämpfen zu können, —— Hafer hieſiger alter loko —,—, do 
Gebr. Senf aus Leipzig und Herr Fr. Schüller⸗ aber trotzdem mehrere Schläuche ganz rieſige neuer 17,25, fremder loko 17,00. Rüböl loko 
Teheran. Erſterer legte das ſoeben auf der Sport⸗Waſſermaſſen hinabwarſen, mußte man die 51,50, per November —,—, per Mai 50,50. — 
Ausſtellung zu Hannover mit der ſilbernen Locher wieder zuſtopfen, da durch Luftzug die Wetter: Schön. 
Medaille, nunmehr feinem 10. Preiſe, prämiirte Flammen noch mehr angefacht wurden und dichte Hamburg, 10. November, Vormittags 11 
Schaubek Album vor, das von allen Sammlern Rauchwolken herverdrangen. Auch ein Verſuch, Uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
mit Freunden begrüßt wird, da die erſte Sammel- durch den Aufzugſchacht vom Oberdeck aus an die Santos per November 84,25, per Dezember 
periode von 1840—90 nicht mehr umgeklebt zu | eigentliche Brandſtätte zu gelangen, blieb erfolglos. 84,50, per März 82,50, per Mai 81, 5.— 
werden braucht. Letzterer brachte Marken der Alle Anſtrengungen, die gemacht wurden, um das Behauptet. 
öſterreichiſchen Levante und perſiſche Marken Feuer genau zu lociren, blieben vergeblich, und Hamburg, 10. November, Vormittags 11 
in größeren Poſten und Sätzen an den Markt und als einer der Offiziere am Montag Nachmittag Uhr. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) 
gab an der Hand ſeiner jüngſt erſchienenen dem Kapitän meldete, daß die Stahlplatten an Rübenrohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rende⸗ 
Streitſchrift über die Marken von Perſien und der Steuerbordſeite des Schiffes heiß würden, ment neue Ufance frei an Bord Hamburg 
Buchara (für 2,50 Mk. vom Makler zu beziehen) zeigte ſelbſt Kapitän Kämpff eine beſorgte Miene, per November 13,0 7½, per Dezember 13,021, 
eine hochintereſſante Geſchichte der Proviſorien⸗ denn er wußte, daß, wenn die Platten ſich zu ſehr per März 13,0, per Mai 13,30. Schwach. 
Fälſchungen von Perſien. Aus mittleren Alben, die erhitzten, fie expandiren und die Nieten losreißen, Wien, 10. November. Get re idemarkt. 
unmittelbar von Sammlern zum Verkauf an die die Verbindungsſtellen ſich trennen würden und Weizen per Frühjahr 7,62 G., 7,64 B. 
Börſe gebracht waren, wurden Raritäten zu dem Eindringen des Waſſers von der Seite des Roggen per Frühjahr 6,15 G., 6,47 B. Mais 
guten Preiſen ſofort aus dem Markt ge⸗ Schiffes kein Einhalt mehr geboten werden könnte. per, Mai⸗Juni 5, 8 G., 540 B. Hafer per 
nommen (Hannover 10 Gr. für 25 Mark). Die Feuerbrigade wurde ſofort inſtruirt, die Plat⸗ Frühjahr 7,17 G., 7,19 B. i 
Ebenſo würden Meine Alben gern gekaut. ten unter allen Umſtänden kühl zu halten. Man Peſt, 10. November, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
Preußiſche Kouverts mit Oktogon⸗Ausſchnitten, die brachte zu dieſem Zwecke Waſſer aus der See an duktenmarkt. Weizen loto behauptet, ver 
als Marke benutzt, waren am Markte, ließen ſich Deck und ließ es an der Seite über die Platten Frühſal r 7,48 G. 7,50 B. Hafer per Frühjahr 
aber nicht unterbringen in Folge der übermäßig binweglauſen. Der Rauch drang inzwiſchen aus 6,89 G., 6,91 B. Mais per Mai⸗Juni (1894) 
hohen Forderung des Beſitzers. Von deutſchen allen, auch den kleinſten Luken an Deck, und da 4.93 G. 4,95 B. — Wetter: Trübe. 
und überſeeiſchen Ganzſachen kleinerer und mittle⸗ 


es bis dahin nicht gelungen war, die Flammen 
rer Werthe, beſonders Poſtkarten und Karten⸗ mit Erfolg zu bekämpfen, fo lam am Dienflag | (Feremranım 9 Finn Peimauı, 
briefen, gelangten ganze Poſten zum Angebot und Vormittag Kapitin Kämpff zu dem Entſchluß, Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
auch darin wurde nach einiger Zeit der Entmü⸗ zu heroiſchen Maßnahmen zu greiſen. Er per Dezember 106,50, per März 104,00, per 
dung wieder ein bedeutender Umſatz erzielt. Es rief die Mannſchaft zuſammen und unter Mai 101,75 Behauptet. : 
läßt ſich nicht verlennen, daß das Intereſſe, ſeiner perſönlichen Leitung wurde die Haupt⸗ au ; 
welches in Folge der Veröffentlichung der groß⸗ luke aufgeriſſen und aus einer Anzahl von) Glasgow, 10. November, Vormittags 11 
artigen Fälſchungen bei den norddeutſchen überkleb⸗ Schläuchen mächtige Waſſerſtrahlen hinabgegoſſen. Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbere 
ten Kouverts ſaſt ganz geſchwunden zu fein ſchien, ſich Mit. Todesperachtung begaben ſich nacheinander warrants 42 Sh. 4½ d. Feſt. 
von Neuem belebt. Das Gewitter bat die Luft ge- die Mannſchaſten in kleinen Abtheilungen hinab Newport, 9. November, Abends 6 Uhr. 
reinigt, die Fälſchungen find feitgenagelt und der und gingen nunmehr dem Flammenherd direkt (Wa aren bericht.) Baum wolle in New⸗ 
Sammler kann wieder ſeſten Boden betreten. zu Leibe. Nur wenige Minuten konnten es die york 8 /, do. in Neſb⸗Orleaus Tg. Petro⸗ 
Dieſes erneute Vertrauen äußerte ſich in einer Leute in dem unteren Raum aushalten und wur⸗leum ſeſt. Standard white in Newyork 5,15, 
lebendtgeren Aufnahme aller altdeutſchen Rari- den immer und immer wieder abgelöft. Endlich, do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
täten, wie der Hannover- und Oldenburg⸗Kouverts am Dienſtag Abend, konnte der Kapitän den Petroleum in Newyork 5,60, do. Pipe line certi⸗ 
und der Robrpoſt⸗ und Feldpoſtſachen, worin der Paſſagieren mittbeilen, daß das Feuer unter Kon- ficates per Dezember 73,00. — Schmalz 
Bedarf nicht gedeckt werden konnte. Es dürfte für trolle und die Gefahr beſeitigt ſei. Am Mittwoch lolo 10,00, do. (Rohe u. Brothers) 10,25. — 
Sammler nützlich fein, jetzt gerade den Ankauf früh wurde der Theil der Ladung, der in Brand Zucker (Fair refining Muscovados) —— 
von Ganzſachen, die zur Zeit noch in größeren Kollek gerathen war, an Deck geſchafſt, und dann ins Mais per November 40,00, per Dezember 46,75, 
tionen billig zu haben find, zu bewirken. Größere Vaſſer geworſen. Man fand, daß wahrſcheimlich Jauuar 47,25. Rother Winter ⸗ 
durch Selbſtentzündung einige Ballen Bettſedern zei zen loko 67,25, per November 66,62, per 
Dezember 67,87, per Januar 69,37, per Mai 


Händler halten bereits beſſere Ganzſachen vom d 
Augebot fern und warten A Ruhe dle Zeit ab, in, Brand gerathen und daß bedeutende Quanti. 

wo unverletzte poſtaliſch gebrauchte Stiicke für täten Stärke, Spielwagren, Muſikinſtrumente und 74,62, Getreidefracht nach Liverpool 3,00. 
Fachmänner zu beſtbezahlten Sehenswürdigkeiten eine Anzahl gefüllter Bierfaſſer dem verheerenden Kaffee fair Rio Nr. 7 18,25, do. per Des 
heranwachsen werden. Amtlich gebrauchte, nicht Clement zum Opfer gefallen waren. Der übrige zember 16,97, bo. per Februar 16,50. _ Mehl 
mit Gefälligkeitsſtempel verſehene Dollarwerthe der Theil der Reiſe verlief ohne weitere Unfälle und (Spring clears) 2,35. Zucker 2½. Kupfer 
Fam ame Dazfen der Vereinigten Staaten von 1 n e Bare a cn lolo 9,15. | 
Nord⸗Amerika bleiben geſucht und ſchon erzielen DET reau der Geſellſchaft ſeinen 

die Werthe von 15 Cent, 30 Cent 9 50 Cent Bericht ab. Es heißt, daß nahezu die gane 9 Hehe 3 17 8 Berner 62 Fa 18 
namhafte Preiſe. Es ſcheint ſich auf dieſem Ge⸗ Ladung durch Feuer oder Waſſer derdorben iſt, per November 38,12. Speck ſhort clear nom. 
biet eine Spekulation vorzubereiten von Leuten, doch ließ ſich geſtern der genaue Schaden noch Pork per November 15,50 5 

die überzeugt find, daß der Druck diefer Marken nicht feſiſtellen. a 

mit dem Schluffe des Jubiläumsjahres aufhören | @ i 


Telegraphiſche Depefchen. 


Banfweren. 


Berlin, 10. November. Wochen⸗Ueberſicht der niſter 
Reichsbant an 7. November, ch Wien, 10. November. Ueber die Miniſter⸗ 


Aktiva. kriſis zirkuliren die ungünſtigſten Gerüchte. Man 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem ſpricht davon, daß Fürſt Windiſchgrätz bereits( ben 
deutſchen, Gelde und an Gold in Barren oder Auftrag zur Bildung des Kabinets zurückgereicht 
1392 M berechnet 9 7277726000 8 ſein zu und daß nunmehr Graf Badeni mit dem En 
ad * „Zunahme trage betraut worden sei. Nach einer ſoeben ein⸗ 


4910000. 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 23 320000, langenden Meldung hat ſich der Stand der Kriſis 

Abuahme 24000. in etwas gebeſſert, da ſich die Polen nachgiebiger 
zeigen. 


3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 10057 000, 
London, 10. November. Bei dem geſtrigen 


Abnahme 284 000, 
4) Beſtand an Wechſeln M. 580 684 000, Ab⸗ 

nahme 31 844 000. Lordmayor⸗Bankett hob der italieniſche Botſchafter 
50 a a RN M. 101 061 000, Graf Tornicelli, welcher namens der Diplomatie 
6) Beſtand an Effekten M. 5 270000, Zunahme ſprach, die Identität Englands und Italiens in 

87000. allen vitalen diplomatiſchen Fragen hervor. Der 
7) Beſtand an font. Aktiven M. 48 637 000, Botſchaſter berührte auch den Beſuch der eng⸗ 


Abnahme 2994 fog liſchen Flotte in Italien. Als er ſagte, daß 
8 0 8 Grundkapital M. 120 000 000 unver- Italien die Engländer immer als Freunde bes 
ände 


rt. trachtet habe, wenn die Italiener auch nicht in 
9 zn 3 M. 30000000 unver- Verzückung geriethen bei Beſuchen der Freunde 
ändert. 


begleitete die Verſammlung dieſe Worte mit ver⸗ 
10 8 N Not. M. 1 009022 000, ſtändnißvollem Lachen. 
11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeitn n. 

373 127 000, Abnahme 9509 000. Wetteransſichten 
12) Am 1008 rn für Sonnabend, den 11. November. 
Etwas wärmeres, vorwiegend nebeliges oder 

wolkiges Wetter mit mäßigen weſtlichen Winden 
ohne weſentliche Niederſchlage. 


Waſſerſtand. 


Elbe bei Dresden, 9. November, — 1,21 
Zucker ⸗ Meter. — Elbe bei Magdebarg, 9. November, 


in ungebrauchtem Zuſtande wahrſcheinlich gleich 
hohe Preiſe halten werde, zurückzuhalten und an⸗ 
zukaufen; auch werden einige Aufkäufer zur Weih⸗ 
nachtszeit ihre Vorräthe etwas lichten müſſen. 
Die für Deutſch⸗Oſtafrita ausgegebenen deutſchen 
Marken von 3—50 Pf., behufs Kursausgleiches 
mit dem Aufdruck 2—25 Peſa verſehen, waren 
am Markt und erzielten 20 Prozent über No⸗ 
minal (64 Peſa gleich 1 Rupie gleich 1,36 Pf. 


offizielle Umrechnungskurs). Nächſte Börſe am 
Newyork, 28. Oktober. Ueber den Brand 


‚Kapitän Kämpff, liegen jetzt weitere Nachrichten 
vor. Einem Bericht der „Newyorker Staats⸗ 
Zeitung“ entnehmen wir Folgend 8: „Der 
Dampfer „Gellert“ hatte am 16. d. Mts. Ham⸗ 
burg mit 40 Kajüts⸗ und 221 Zwiſchendecks⸗ 
paſſagieren und einer gemiſchten Ladung verlaſſen 
und die erſten Tage der Fahrt verliefen ruhig. 
In der Sonntagnacht gegen 12 Uhr ſtaud Kapitän 
Kämpff, während eine ſteife Briſe aus Nordoſten 
wehte, auf der Kommandobrücke, als ſich ihm ein 
Matroſe mit der Meldung näherte, daß im Achter⸗ 
theil des Schiffes dichter Rauch durch die Ven⸗ 
tilatoren, welche das Zwiſchendeck mit friſcher Luſt 
verſehen, dringe. Kapitän Kämpff verlor ſeine 


„Alle Mann an Deck!“, das prompt befolgt 
wurde, inſtruirte ruhig die Stewards, die im 
feſten Schlafe liegenden Paſſagiere zu wecken, und 
ließ die Ventilatoren, um Luftzug zu vermeiden, 
verſtopfen und die Pumpen in Thätigkeit ſetzen. 
Schrederfüllt kamen die Paſſagiere, meiſt nur 
an Deck geſtürzt, und 
während es dem Kapitän gelang, die Ka⸗ 
jütspaſſagiere raſch zu beruhigen, ſchrieen und 


Börſen⸗ Berichte. 

Poſen, 10. November. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 50,10, do. 70er 30,60. — Ruhig. 
— Wetter: Kalt. 

Magdeburg, 10. November. 
bericht. 
—,—, neue 14,15. Kornzucker exkl. 88 Prozent 9. November, + 1,35 Meter. — Oder be 
Rendement 13,25, neue 13,40. Nachprodukte Breslau, 9. November, Oberpegel + 4,93 Meter, 
exll. 75 Prozent Nendement 11,25. Ruhig. — Unterpegel — 0,19 Meter. — Warthe bei 
Brod⸗Naffinade 1. 27,00. Brod⸗Raffinade II. Poſen, 9. November, + 0,76 Meter. — Netze 
20,15. Gemahlene Naffinade mit Faß 27,50. bei Ufch, 7. November, + 0,96 Meter. — 
Gemahlener Melis J. mit Faß 25,25. Ruhig. Weichſel bei Thorn, 9. November, + 0,78 
Nohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Ham⸗ Meter. 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. N 


120,608 | Hibernia — 111,308 Eutin⸗Ollb. 40 206 „Eiſb 3%, 59,759 
Betten = "oe Eau um e sm 


Um noch weiter zur 


nachdem 


Bank⸗ papiere. ö 


Dividende von 1803. 


Bank f. Sprit Dividende von 199% 


Disc.⸗Com. 6% 166,406 


Kornzucker exkl., von 92 Prozent ＋ 0,96 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 


> 


Roggen — — 5 
r 


Ca. 6000 Stück Seidenſtoffe 


— ab eigener Fabrik — ſchwarze, weiſſe und far⸗⸗ 


bige — v. 75 Pf. bis DIE. 18.65 p. Meter — 

glatt, geſtreift, karriert, gemuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 

verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins ꝛc). 

Ber Porto- und ſteuerfrei ins Haus!! Katalog 

und Muſter umgehend. 

G. Henneberg's Seiden-Fabrik G. k. Holl.) 
Zürich. 


Stettin, den 6. November 1893. 


Bekanntmachung, 
betreffend die öffentlichen Schnee und Eis⸗ 


abladeplätze. 

Für den Winter 1893/94 werden zum Abladen von 
Schnee und Eis die nachbenannien Plätze hiermit ans 
ewieſen: 

1. Acker und Wieſen der Galgwieſen⸗ Parzellen 
44a, 45—47 und bei ſtarkem Froſtwetter die 
angrenzenden Wie en; i 

2. der Platz an der Eiſenbahnkurve an der Dunzig⸗ 


tale; 
3. der Schuttabladeplatz und davorgelegene der 
Stadt gehörige Wieſe an der Altdammerſtraße. 
Der Polizei⸗Präſident. 


Thon. 


Der Frauen-Verein für verſchämte 
Arme 


beabſichtigt auch in dieſem Jahre ſtatt eines Bazars 
eine Geldſammlung zu veranſtalten und wend t 
vertrauungsvoll an alle Gönner und Freunde des 
Vereins mit der herzlichen und dringenden Bitte 
um reichliche Beiträge. 

Unſer Kaſſirer Herr W. Vleberg, Preußiſche⸗ 
ſtraße 104, iſt zur Empfangnahme der Beiträge er⸗ 
mächtigt und bitten wir dieſelben in der Liſte zu 


verzeichnen. 
Der Vorſtand. 


Elise Meister. Marie Cuntz. 
A. v. Meiden-Linden. El sabeth von 
Boni. Molly v. Hinekeldy. 
Sehlutow., von Sirsantz. 
Geheimer Kommerzienrath. Regierungsrath. 


Das Mauuſeript zum Woh⸗ 
nungsanzeiger 1894, „alphabetiſches 
Namenverzeichniß“, liegt am 


9., 10. und 11. November 


zur Controlle und eventuellen Berichti- 
gung bei mir aus. Ich bitte namentlich 
Diejenigen, die ihre Wohnung und Fir- 
men gegen das Vorjahr geändert haben, 
hiervon im eigenen Intereſſe G brauch zu 
machen. Auftrag zum Fettdruck der Fir⸗ 
men in dieſem Theil, ſowie Inſerate im 
Anhange können nur bis zum 11. No- 
vember Berückſichtigung finden. 


Friedr. Nagel 
(Paul Niekammer), 
Kleine Domftrafe 7. 


Nächſte Ziehung: Berlin. 8 


Nothe un Lotterie 16870 Geldgewinne. 
Hauntgewinn 100 000 %, 50.000 % baar. 
2, A 8, Matt 

IR Lifte und Porto 30 . 


Leo: Jose; h Bankgeihäft, Berlin W., 
bi R 


Potsdamerſtraße 71. 


ws 
dee} 


e Alle, die es bedauern, 


Stettiner Vermiethungs⸗Anzeiger. 


An das Pommerlana. 


Sei mir gegrüsst, geliebte Heimathl 
Sei gegrüsst, mein Pommerland 
Von den waldumkränzten Hügeln 
Bis zum weiten Ostseestrand! 

Wo so warm die Herzen schlagen, 


Fromm und mannhaft, schlicht und wahr, 2 


Treu — wie einst dem Greifenstamme — 
Jetzt dem Hohenzollernaar! etc. etc, 
Mit diesen poetischen und warm empfundenen 
Worten begiunt die Vorrede von: 


Gertrud von Boden, 


Erzählung aus der Schwedenzeit v. C. Quandt, 
3. Auflage, cleg. geb. % 4,60. 
is Seitenstück dazu sei empfohlen: 


Die Achten-Lini, 


Novelle nach Motiven aus dem Küustlerleben, von 
J. Dedekind, eleg. geb. % 2.50. 
Vom „Onell wasser“, der „Conger- 
vativen Monats chriit““ u. a. Zeit- 
schriften a. wärmmte empfohlen, eig- 
nem sich beide Bücher unbedingt als 


Familienlektüre 


und dürften deshalb als 


Weihnachtsgeschenk 


überall wil.kowmen sein, 


Verlag v. IB. Goeritz, Braunschweig. 
Verlagskatalog Kosten rei. 


ihre Mutterſprache nicht richtig ſprechen und fchreiben 
zu können, und das Bedürfniß fühlen, dieſem heutzu⸗ 
tage ſo unangenehm berührenden Mangel abzuhelfen, 
finden einen niemals verſagenden Rathgeber in dem 


in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterfagsplatten, 
guß⸗ und jcwiedes 
eilerne Fenſter 
und ſonſtige Eiſen⸗Artikel bei 
billigſter Berechnung. 


| Roſtenanſchläge, Zeichnungen und Berechnungen 
in meinem Komtoir gefertigt. 


Pfeffernüſſe, 


täglich friſch, empfiehlt 
J. Wanse, Muchenſtr. 88. 


werden 


th. / 1.00, 50 A615, . 4 i, . 49: | Nüſttaue, Stränge, Wafchleinen, 


Bindfaden empfiehlt 


R. Werniele, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 39 3 


Stettiner Stahlquelle 


beſeitigt Skrophuloſe, chroniſche Katarrhe. 


G. Berliner Bothe -A- Lotterie. 


Ziehung bestimmt vom 4. his O. weeember er. 
Hauptgewinne in Baar 


Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummi waaren - Fabrii 
Leopold Sehüssler, Berlin 8 W., Anhaltstr.5 A 


Preisliste gratis und franko. 


M. 100 000, 50 000, 25000, 15 000 etc. 


Originalloose aM. 3 ** 
D. Lewin, Berlin (., Spandauerbrücke 16. 


rto und Liste 30 Pfg. 
empfiehlt und versendet 


Ber 


Zucker in Broden 


Jein gem. Zucker Pfd. 30 Pfg. 
Ei groblöruigen „ Pe > 
Würfelzucker m 0 


Friſch gebrannte Kaffet s 


beſonders preiswerth a Pfd. 1,40 u. 1,60 Al 


Thee's in allen Preislagen. 
Grusthee a Pfd. 2 % 


Rum, die Flaſche von 1 % an aufwärts. 


ff. Cognac, Arrae, ff. Liqueure. a 


Echte Teltower Rüben a Pfd. 15 Pfg. 


ff. Nübenkrende a Pfd. 10 Pfg. 


empfiehlt 


9 


ſoeben in 14. Auflage erſchienen Buche „Allgemeiner T 
deutſcher Sprachlehrer und Briefſiller“ von 0 Nur 
9. Bohm. Es lehrt leichtfaßlich eine gewandte] n J. Fuchs 
mündliche und ſchriftliche Ausdrucksweiſe, enthält Bei⸗ @) J. Fuchs 
ſpiele für Briefe und Schriftſtücke, die Titulaturen und ’ 75 
ein kurz gefahtes Fremdwörterbuch. Preis 2 Mark 9 J. Fuchs 
50 Pfg. (gebunden 3 Mark). In allen Buchhand⸗ PL J. Fuchs 
lungen zu haben. Verlag von Oswa il See- 85 J. Fuchs 
nagen in Berlin S0. Köniagrätzerſtraße 65. 49 J. Fuchs 
Nach außerhalb franko nur gegen Poſtanweiſung. 7. Fuchs 
＋ V f 3. Fuchs 
C. Krüger, Stettin, 9 3. Buche 
Komtoir: Moltkeſtr. 10, DS. Fuchs Yun 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7,|° 5 Kuchs 
Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 65 J. Fuchn 
N offerirt: Na D J. Fuchs 
Schmiedeeiſerne 42 3: Fuche 
Tra ger > . Fuchs 


L 


4 


Die billigste, 


9 Zlegeleien eto. 


Bei 
18 


J. Fuchs; 


ob. Beutler- B 


18 ſtraße 18 
.IOWIIIWIWIUTWH 


kauft man in bierort3 größter 
ſehr billigen 


swahl zu 


feſten Preiſen, welche au 
jedem Stücke deutlich in 
Zahlen vermerkt ſind. 
Paletots von 10 Mark an, 15, 20, 30 — 40 Mark. 
Auzäüge von 10 Mark an, 12, 15, 20 — 40 Mark. 
Knabenanzüge von 2½ Mark an, 3, 5—10 Mark 


Ser” Anfertigung nach Maaß zu denfelben Preiſen. 2 


Einzelne Röcke, Jaguetts, Hoſen und Weſten, Kaiſermäntel, Pellerinenmäntel für Herren 


4 und Knaben zu ſtaunend billigen feſten Preiſen. 


J. Fuch Sg Ob. Beutlerſtr. 18. 
3 zur Zu jedem von mir gekauften Gegenſtande gebe gratis Flicken und Knöpfe. ik 
ge., — r 
Im Leihhaus Krautmarkt 1 


ind Winterüberzieher, Betten, Uhren u. ſ. w. Roſengarten 63/69, find verfallene Winterüberzieher, 
A ſilb. Rem u. Cylinderuhren billi 


billig zu verkaufen. 


uzüge, 


es; 


daa g ages 18 


218 


Im Leihhaus, 


weil rationellste und zuverlässigste 
Masserforderungsmaschine 
Böttger's Heissiufipumpmaschine. 


Leistung 500-3000 Ltr. p. Std., für jede Tief, Höhe u. Entfernung. 


Complett von 5300 Mk. an. 


Bewährteste Rapid-, Spar- u. Schütt-Feuerung garantirt denkbar billigsten Betrieb, 
Speclali ät für Gärtnereien, Villen, Gemeinden, Stein brüche 
Otto Böttger, 

Speolalfabrik für Heissluftpumpmaschinen, 


General-Vertreier für die Provinz Pommern: 


Wihehn Reed, Rönig-Aibertztr, 98. 


Kataloge, Anschläge und örtliche Besichtigung kostenlos. 


1 


= 


a 

Rur 
18 Beutlerſtraße 
18 Beutlerſtraße 
18 Beutlerſtraße 
18 Beutlerſtraſſe 
18 Beutlerſtraße 
18 Beutlerſtraße 8 

5 


18 Beutlerſtraße 
6 
3 
4 


18 Beutlerſtraße 
| 
bei 


18 Beutlerſtraße 
8 


18 Beulerſtraße 
18 Beutlerſtraße 
18 Beutlerſtraße 
„18 Beutlerſtraße 
18 Beutlerſtraße 
18 Beutlerſtraße 
18 Beutlerſtraße 
18 Beutlerſtraße 
18 Beutlerſtraſſe 


a 10 


Cade’s Oefen. 
Bis jetzt die beiten, einfachſten und ſparſamſten 


Regulir-Oeſen 


Täglich Probebrennen. 
Cudt's Oefen. 


Z. Schnaſen ⸗Holzſchuſſe, Filiſchuhe und dere 


ſchiedene Sorten Filzpantoffel empfiehlt billigſt 
. Sehreen, Neuer Markt 5, Mittel⸗Keller. 


Abreißkalender 


Herm. Schmidt, 
Neue Königſtr. 3, Bollwerk. 
Ci 


garren 


ſin Preislagen von 35 4 an, in vorzüglichen Quali⸗ 
täten, empfiehlt als beſonders preiswerth 


Ilerm. Schmidt, 
Neue Königsſtraſſe 3, Bollwerk. 


la Ollfrieſ. Hammelbraten 
D Pfd. netto Mark franco Nachn. 


S. de Beer, Emden. 


Neueſte Mode! 


Goldgüriel 
empfiehlt in reicher Auswahl a 
H. @rassmeann, 


Kohlmarkt 10. 


Wiener Zuckernüſſe 


in bekannter Güte, täglich friſch, empfiehlt 


J. Wasse, Moͤnchenſtr. 38. 
Cade's Oefen. 


Ed. Niedermeyer, 
Schuhſtr. 6. Fernſpr. 809. 
Lieferung ſofort. 
Cad 's Oefen. 


H. empfiehlt 
R. Grass mann. 


Leihhaus Albrechtstr. 3b, II. 


Eine Parthie Winter⸗Ueberzieber, Jackets, Mäntel, 


a * Kleider, Leib: u. Bettwäſche, Remontoir⸗ u. Cylinder⸗ 


Uhren bi 


u verlauf. 


1 Pfonierſt. 7, n. d. Falkenwſt u. Rand. Mlk. preisw. 


10 Stuben. 


Breiteſtraße 13 u. 14, 1. San, 94 oder 


fräfer 1. oder 2, Etage, Wohnung oder 
Bürcan reſp. Geſchäftsränme, 10—11 
heizbare, geräumige Zimmer einschl. Bade⸗ 
u. Mädchenſtube, helle Korrit orverbindung. 
Pölitzerſtr. 12, 2 Tr., nebſt reichl. Zub. per 
1. April 94. Näh. 3 Tr. b. Wirth. 
9 Stuben. 


Pölitzerſtr. 16, 2 Tr., Badeſt. u. ſ. w. 
Pölitzerſtr. 86,5 reſp.7 Zim. rchl. Zub. z. Ap. Nh p. 
Saunierſtr.3 u. Badſt., Jalouſ., Sonnenſ.,750 4 
Turnerſtr. 50 g, 1 Tr., ſofort oder ſpäter. 


A Stuben. 


Bellevueſtr. 16, 2 Tr., 8 u. 4 Stub. m. Zb. 
Beringerſtr. 75 frdl. Wohn. p. ſogl od. 1. 1. 94. 
Birkenallee 86, mit Balkon, ſogleich od. ſpa: 


rndtſtr. 1 4 Hi a 7 gel, Glifabethftr.19,111,1 ſchöne Wohn. 4gr. St z. April 
d. K „ ſof. od. ſpät. 


Bismarckſtr. 23 mit Centralheizung z. 1. Apr. 
König⸗Albertſtr. 25, herrſchaftliche Wohnungen 
jeder Größe, Gas, elektr. Licht, Centralheiz. 


Ss Stuben. 
Naiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. 


7 Stuben. 


Derfflingerſtr. 5 Villa. Näh. Nr. 4. pt. r. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Centralh. 


6 Stuben. 


Auguftaftr. 58, part, oder 3 Tr. mit Balkon. 
Auguſtaſt. 59.1 I m Blk. N. Breiteſt. 70 71, Muſth. 
Bismarckſtr. 8 eleg. Eckwohn., Erker, 6 Zim., 
1 Tr., Sonnen., z. 2. 4. 94. Näh. daſelbſt. 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. O., Centrah. 
König⸗Albertſtr. Ze evt. mit Pferdeſt. u. Wagr. 
Loniſenſtr. 20, 3. Etage, mit Badeſtube, 2 
Kabinets und Zubehör per 1. 4. 98, 
Näheres im Laden. 
Moltkeſtr. 2, 2 Tr., 6—7 Zimmer, a. zu 
Peuſions⸗ o. and. Geſchäftszw. geeign., 1.4.94. 
Moltteſir. 18, 11, nebſt Zubehör p. 1. 4. 94. 
mit Balk. z. 1. 4. 94. 
Wrangelſtr. 6 4 31 rechts. 
5 Stuben. 
Auguſtaſtr. 3, mit Badeſtb., ſogleich od. fpät. 
Auguſtaſtr. 59, p. Näh. Breiteſtr. 70/71, Muſikhdl. 
Birkenallee 21, ſofort. 
Birtenallee 87,5 Zimmer m. Zub. Näh. 1 Tr. 
Bismarckſtr. 19, I r., m. Badeſtb. u. Zbh. 
Bollwerk 87, 2. Etage. Näh. 3 Tr. 
Bismarckſt. 22 u. g. Königspl m. Badſt. u Mädckſt. 
3 Tr. z. 1. April a. früh. Neu renov. Näh. 3 Tr. r. 
Eliſabethſtr. 10, 1. od. 3. Etage, neu renovirt. 
Neue Eliſabethſtr. 11, 1 Tr. l., ſofort. 
Grabowerſtr. 6a, parterre, 950 46, fofort 
oder den 1. Januar. 
m. Babeft. u. ſ. w. 


Hohe nzollernfir, 7 Sonnenſ. 1. 4.94. 
ohenzollernſtr. 72 ſof.4— 53. Badſt.Näh. 75. l. 
önig⸗Albertſtr. Ze evtl. mit Pferdeſt. u. Wagr. 

önig⸗Albertſtr. 25. Gas, elektr. L., Centralb. 

König⸗Albertſtr. 26 evtl. m. Stall f. 2 Pfd. ff. o. p. 

Lindenſtr. 8, 1. Etg., mit u Zub, ger ip. 
f reppen, elegante 

Linden tr. 24, Wohnung, 5 Zim. 
nebſt Zubehör ſofort reſp. 1. Januar. 


=. Weitere 
Vermiethungs- Anzeigen. 


a nee an 
Charlottenſtr. 35.Wohn, v. 2 Stb. u. 1 Stb, 
E., Küche fof. od.ſpät. zu verm. Näh II. 


Pelzerſtr. 9 Ice won, m 


n, Burgſtr. 5, fit eine frdl. Wohnung 


son Stube, Kammer, Küche zum 1. Dez. z. v. 


in ine Wohnung von Stube, Kammer, Küche 
zu vermiethen Gr. Laſtadie 9 


{ p. 
Kammer, Küche mit Waſſerleitung 
Dezember zu verm 8 she 81. 


* 


Falken ualderstr. 25, mit Badeſt 
Friedrichſtr. 3, part. o. 1 Tr. r. Zubh. ſof. 
od. ſpät., 4 Tr., paſſ. f. Schneid., ſof. od ſp. 
Frauenſtr. 50 mit Badeſt. u. Zub. ſof. o. ſp. 
König⸗Albertſtr. Ze, evtl. m. Pfdſt. u. Wagr. 
Kronprinzſt. 12 4 reſp. 38 merchl. Z. .o ſp N. v. per 
Körnerſir 80, 3 Tr., mit Badebenutz. ſof. od. Io 
Oberwiek 73, part., m. 3b. ſogl. od 1. 1. 94 
Polieft 10, E Gieſebſt Ir. Bl., Bdſt.r. Zb. umſthb. 
Prutzſtr. 8, 1 Tr., 4 Stuben ſofort od. ſpät. 
Turnerſtr. 81e, 8 Tr., ſofort oder ſpäter. 
Noßmarktſtr. 14, 1. od. 2 Etage, 4 St., Kab. 
Badeſt. u. reichl. Zubeh. 1. 4. 1894, 


3 Stuben. 


Albrechtſt.7,Vdh. m. Kb. u. rchl. Zb. 3.1. Jan. N. lr 
Bellevueſtr 14 mit Zubh.z 1. Jan. eventl. a. früh. 
Blumeuſtraße 14 ſofort part. 24 % 
Bogislapſtr. 4, part, z. 1. Jan. 94. Näh. 1 Tr. l. 
Bolwerk 37 mit Kabine. Näh. 3 Tr. r. 
Bismarckſtr. 22, nahe g. Königsplatz, Part.⸗Wohn 
3 Zim. Badeſt u. Mädchſt.z.1. Dez. Nh. Ti. r. 
Charlottenſur. 2, 3 Stuben u. Zub. 33 % motl 
Gr. Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Stuben 
nebit Zubehör, 4 Tr., zu vermiethen. 
Näheres Frauenſtr. 10 im Laden. 
Falkenwalderſtr. 23 Mädchk. u. rchl. Zb. z. 1. Ap 94, 
Falkenwalderſtr. 28, 1 Tr., 1 Januar 94 
Falkenwalderſt. 115, gr u. f. u. rchl. Zb. ſ o. ſv. 
Wohnungen von 3 Stub. mit Zubeh. Näh. 
Fuhrſtr. 16, 2 Tr. x 
Gieſebrechtſtr. 8 ſofort od. ſpäter miethsfr 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12, Wohn. von 3 Zimmer. 
Löweſer. 4, 1 Tr., 2 Kam, Küche, Kell., Entr. 
Neueſtr. 5b, 2 Tr., 216306 , ſof. od. Ip. 
Oberwiek 24, mit Zubehör. 
Oberwiek 73, 1 Tr., mit Zub. ſogl. auch ſp. 
Paradeplas 23, 1 Tr., z. Jan. Näh. i. Lad. 
Panter 5 fe 4 u. 3 — m. Balk. pp., ſof. 
rutzſtr. 5 iſt eine gr. Wohn. 8 St m. Kab. urchl. Zb. 
Prußzſtr. 8 ſofort oder ſpäter. er 


Speicherſtr. 4 mit Zubehör und Maffereitung, | 


auch zum Komtoir paſſend, zum 1. Sanıar. 


Bellevueſt.29,2— 3 St. Kab. 28—37 l ſof. o. ſp.] 
Bellevueſtr. 89, 3 Tr., 24 % ſof., ſchöne Ausſ. 
Beringerſtr 3 zum 1. Januar. Näh. 1 Tr. 
Birkenallee 31 mit Küche, Hinterhaus. 
Bollwerk 37 ſof. od. ſpät. % 1830. Näh. Il r. 
Bergſtr. 4 für 20 % ſofort oder ſpäter. 
Fharlottenſtr. 3, 27 % Näh, 2 Tr. l. 

Deutſcheſtr. 57 mit Küche und Zubehör ſofort. 

Eliſabethſtr. 19 frdl. Wohn. v 2 Stb. 1 Tr. 

Eliſabethſt. 49,0. 1 T. Kb. Zb. z 1.120. gl. Krügerl. 

Kaikenwalderstw. 25, mit Badeſtb. 

Fiſchmarkt 2 zu % 24 u. 28. Näh. 1 Tr 

Fuhrſtr. 8, K., Zubeh., ſofort. 

Grenzſtr. 1, Heinrichſtr. 45 (Eckhaus), Wohn 
v. 2 Vorderzim., hell. Kab., Küch. m. Waſſl 
1, 2 u. 3 Tr. z. v Zu meld. Heinrichſtr. 45,1. 

Guſtav⸗Adolfſtr 12, mit Küche, Entree. 


Hohenzolleruſt.7 N ob un 
Heinzicifte a2 ſehr fidl. Wohnung, 


2 Stuben, Küche, Kammer und Zubehör, 
16 Mark, 1. Dezember. 
Züllchow, Kirchſtr. 5 2 St., Kam. ꝛc. z. 1. 12. b 
Kloſterhof 5 2 Stuben, Küche, Kloſet, Entree 
zu vermiethen. Näheres Pla Nr. 4. 
Könſgeplatz 4, 1, mit Küche, Zubehör, 
Hinterhaus, Preis 17 % zum Dezember 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. b. Schömimg. 
König⸗Albertſt.31 hll u. fdl. Nh. Hohenzollſt. 12, p. 
Kronenhofſtr. 21, Kab. u Zub., ſofort 
Grünhof, Langeſtr. 52, p., Speiſe⸗ u. Mochk., 
nebſt Zub. u. Gartenbenutz. 
Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke, 1 Tr. 2 Vorder⸗ 
zimmer. Näheres im Laden od. part. links. 
Eine Hinterwohnung von 2 Stuben mit Küche 
und Zubehör. Näl eres Louiſenſtr. 18, U. 
Lindenſtr. 2, Hof 1 Tr., 2 Stub., 1 Kam., 1 K 
zu 18 46 ſofort oder ſpäter. 
Löweſtr. 8 eine Hinterwohn., 2 Stub., Küche. 
Neuer Markt 5 mit 2 Kam. u. Kch. z 1. Dez. 
Neue Str. 5b, Kab. Kch. m., r. Z., f. o. ſp. 
Oberwiek 9 mit Küche, Vordh., z. 1. De zbr 
Oberwiek 15,1. Et. m. Küche, Kloſ Waſſll p. ff. o ſp 
Petrihofſtr. 7 mit Kab., p. u. 1, % 26 u. 27. 
Philip fr. 6 mit Zubehör Vordh. 1. 12. 95. 
Philippſtr. 72 ſof. Vord.⸗ u. Hofw. Näh. H. Ir. 
Pölitzerſtr. 88, 1 Tr., mit Gartenben. ſofort. 
Pölitzerſtr. 66, mit . 3 8 
3 2 gr. Stb. u. Zb. Kloſ., 
Poölitzerſtt. 69 6, SP. na 
Kl. Ritterſtr. 1 mit Kam., Küche, Hinterhaus. 
Roſengarten 38 mit Kb. Kch. hell, paſſef. Schneid. 
Roſengarten 49 Vorderwhn. part. mit Zubh. 


Gr. Schanze 6 3 St., 2 Kab. u. Zb. ſogl od. 3. 1. Dez. Schiff baulaſtadie 17,1 Tr., 234 „4, ſof. od. ſy. 


Stoltingſtr. 90, 8 und 2 Stuben, ſogleich. 

Stoltingſtr.96, J, mit Mädchſt. Kch. u. 3b z. 1.J.94. 

Turnerſtr. 33d (Ecke König⸗Albertſtr.), Bars 
terre⸗Wohnung von 3 gr. Zimmern, Bad, 
gr. Zubehör u. Garten ſofort. Näh. daſelbſt. 


2 Stuben. 
Auguftafte. 61 mit Zub. Näh. 1 Tr. Vordh. 


Jorlpreuſen eine kleine Wohnung 


zum 1. Dezember an 
ruhige Leute zu vermiethen. 


Hiedrichſtr. 9, Hinterh. p. 
Eine bequeme, geräumige Wohn. 
von Stube, Kammer, Küche, 


Waſſerl. mtbsfr. zu vermiethen. 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Wilhelmſtraße 20 


2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., zum 
1. 12. zu vermiethen. 5 


Schulzenſtr. 7 2 Zimmer nebſt Zubehör 
ſogleich oder ſpäter. Näheres daſelbſt I, 

Stoltingſtr. 92 mit und ohne Kabinet. 

Turnerſtr. 42, 2 Tr., mit K., K., Entr. 1. Dez 

Unterw iel 1 2a, Vdh., 1 W. m. 35h,, fogl. a. ſy 

Unterwiek 14, Vorderhaus, mit Küche u. Kloſ. 

Wallſtr. 28, Vorderh. 2 Tr., mit Kabinet 
durch Frau Kaselow. 


Bofengarten 31 iſt eine Wohnung 


3228 or BEERERE 
Eine kleine freundliche Wohnung für 7 
zum 1. Dezember zu vermiethen 
Grabow, Langeſtr. 75. 
Eine Wohnung von Stube und Küche für 
6 4% 50 & zu derm. Nemitzerſtraße 20b. 
Eine Wohnung von 2 Stuben, Küche und 
Zubebör für 14 % zu v. Nemitzerſtr. 20 b. 
Fuhrſtr. 9 iſt eine Hinterwohnung von Stube, 
Kammer, Küche und Zubehör z. 1. Dez. 3. v. 
Frdl. Wohn. v. 3. J. ſof. od. ſpät. preistw. z. v. daf. a. 
mebgbr. Möb.z. v. N. F. Sommerfeld, Lindenſt. 24. 
N 0 2 . u. Kch · 
Al. Wollweberſt. 81 2 8. 


f. 22 % J. v · 


r. Wollweberſtr. 19, mit Küche. 
Or Wollweberſt.63. 13,50 —27. Näh. i. Lad. r. 
Gr. Wo weberſtr. 69 u. groß. Kab. all. hell u 
frdl. u. neu tavez. ſgl. od. Ip. N. part. v.2—5. 


Wilhelmſtraße 20 
2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 
zum 1. 12. zu vermiethen. 


Stube, Kammer, Küche. 


Arndtſtr. 3 ſo leich und ſpäter. 
Artillerieſtrr. 3. ſof. 
Baumſtr. 9. 

Vellevueſtr. 14, monatl. 17 % 
Bellevueſtr. 34 mit Entree. 
Bergſtr. 4 für 15 % ſofort oder fpäter. 
Vismarckſtr. 19, 3 Tr. 

Bismaraſtr 23 ſofort. 

Blücherſtr. 17 mit Entree, zum 1. Decemb, 
Bogisla ſtr. 12 gleich oder ſpäter. 
Vogislapſtr. 14 z. 1. Dez. Näh. part. r. 
Bogislapſtr. 86, bell u. frdl., ſof. od. 1 Dec. 


Bollwerk 4 große helle Räume. 


Näheres Deſtillation. 
Breiteſ x. 11 l 


Breiteſtr. 12. Hinterh., nur an ruh. Miether, 
ſehr bill. Meld.: vorn III bei Milarch. 
Grabow, Burgſtr. 5 freundliche Wohnung 

zum 1. Dezember. 
Burſcherſtr. 57, 1. Dezember. 
Cbarlottenſtr. 8, ſof. o. fü. , 13.50. N. III. 
Waikenwaldersir. 25 mit Kloſ. bill. 
Talkenwalderſtr. 27, freundl. Hofwohnung. 
Falkenwalderſtr. 28, ganz neu renov,, ſofort. 
Friedrichſtr. 8 mit Entree 17 Ak 
Fuhrſtr. 13 Vordw.⸗Wohn.z. 24 u. 20,50 z. 1. Da 
Fuhrſtr. 19/20 Hinterhaus. 

uhrſtr. 23 Pr. 14. % ſof. od. ſp. N. Fuhrſtr. 8,11. 

rabowerſtr. 23 mit Kloſet bei Wendt. 
Feet 19, 15 A 


dr. Bel 15 mit Kabtret ſogleich od. ſpäter. 


0 enzollernſtr. 66, 1. 12. 
olzſtr. 18, Silberwieſe, ſofort oder ſpäter. 


97. Hünerbeinerſtr. 5. 


Hohenzollernſtr. 65. 

Junkerſtr. 6— 7. 

Kirchenſtr. 13 an ord. Leute. a 
Kloſterhof 82, freundl. Hofwoh. Näh. 3 Tr. r. 
König⸗Albertſtr. 10. 

König⸗Albertſt 27 ſof. o. 1.12. N. Hofb. Kurbs. 


Lucgsſtr. 1 kl. Wohn. 9 u. 10 % a. nur ruh. L. 
| Friedrichſtr. 7, H. II., 2 anſt. j. L. f. ſof. f. Schlafſt 


Silberwieſe, Marienſtr. 1, m. Waſſerl. miethsf 
Neuef z. 5 b. 1 Tr., 144.4, ſofort od. ſpät. 
Oberwiek 8g, Perſ.⸗Bahnh. gegenüber, 1. D 
Papenſtr. 12 1 Hoſwohnung miethsfrei. 
Bun 5 eine kleine Wohnung. 
Reifſchlägerſtr. 18, 1 helle Wohnung. 


Oberwiet 9 1 leere 


Roßmarktſtr. 14, hell u. frdl., ſoſort od. ſpät. 
Gr. Schanze 10 ſogl. od. ſpät. Näh. 1 Tr. l. 
Schiffbaulaſtadie 16 Wohn. f. 9 A a. einz. Leut. 
Schiffbaulaſtadie 17. 

Schweizerhof 1 Wohnungen zu 9, 12, 16 % 
Stoltingſtr. 92 warme trockene Wohn. billig. 
Turnerſtr. 42, 1 Tr, mit Entr. 1. Dezemb. 
Unterwiek 12a, Stfl., ſogl. a. ſpäter. 
Unterwiek 13, zum 1. December. 

Wallſir 10, Preis 10,50 % 

Gr. Wollweberſtr. 19. 

Gr. Wollweberſtr. 20/21, hell. 

Gr. Woll weberſtr. 40, 2 Tr. vorne, 1. Dezbr. 


1 Stube. 


Bogislavpſtr. 49 a Fre sea 2 24 
12 11 m Vorderhauſe ube, 
Fichteſtr. 9 Küche, Entree 3. 1. Dezemb. 
Fiſcherſtr. 1 Stube und Küche, 9 A 
Fort⸗Preußen 14 1 kl. St. für ält. Perf. paſſ. 


Fortprenfen 17 Stube mit Küche 


1. Dezbr. 
Heinrichſtr. 1 


9. 
König⸗Albertſtr. 27 m. Kch. N. Hof b. Kurbs. 
Moltleſtr. 18, pr. ſof. od. ſpät. 


N tube m. Entr. z. 1. Dez. 
Pölitzerſtr. 68, ſofort. 
Pblitzerſtr 74, J. h. r., 1 zweifenſt l. Worderz.3. 1.12 
Kl. Ritterſtr. 1 Stube, Kammer, Kochgelaß. 
Gr. Wollweberſtr. 20/21, 2 Tr., 1 St. u. Kab. leer. 


Kellerwohnungen. 
Bellevueſtr. 39, 10 % 15. November. 
Gr. Domſtr. 19, ſogleich. 
Pelzerſtr. 18 ſofort. Näheres part. 


0 Möblirte Stuben. 


Bismarckſtr. 11a, II., Eing. König⸗Albertſt. 

2 gut möbl. Zim. mit Bdſt. ſofort o. jpät. 
Kl. Domſtr. 13, III., möbl. Z., anſt. H., ſof. 
Eliſabethſir. 56, I. r., zum 15. 11. od. ſpät. 
Heiligegeittftr. 7, 2 Tr., ſofort 1 möbl. Zim. 
Junkerſtr. 10, 3 Tr., ſofort bei William. 
Lindenſt. 28, II. l 2—geleg mbl. Z. m. a. o. P.i.g. . 
Oberwiek 64, 1 Tr. r., möbl. Z. jof. od. ſp. 
Paradeplatz 29, 4 Tr., frdl. möbl. Zim. ſof. 
Saunierſtr. 7, II., e. einf. u ſaub. mbl. Zu. 
Wilhelmſtr. 15, 2 Tr., fein mbl. Zim. m. Cab. ſof. 
Wilhelmſtr. 20, 1 Tr. l. 


Schlafſtellen. 


Läden. 


Beutlerſtr. 15 iſt der Laden ſofort oder 
ſpäter Ade vermiethen. 
N.b Max Borchardt, Beutlerſt. 1618. 


Rorengart.13,12— 16.4, m. Kochm. N. b Tiſchl. Gartenſtr. 2, Laden, z. Materialw.⸗ oder 


Roſengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 13/14. 


Vorkoſtgeſch. paſſ., mit Wohn. Näh. p. r. 


Rosengarten 37 ſogl. od. 1. 11. Näh. 1 Tr.] Lindenſtr. 28 mit Stub 


Roſengarten 49, Hinterwohn., ſof. od. ſpät. 


tube. 
Schuhſtr. 4, Laden zu verm. 


Rofengarten 68—69 Vorderſtube u. Kabinet. ! Stoltinaſtr. 92, beſonders für Fleiſcher. 


1 Stuhen. 
Hof 1 Tr. Zu melden 12 Uhr. 
Einf. Mann f Schlafſt.Preußiſcheſtr. 108, H. Ur. 
11. aſt M. ſind.g.Schfſt. Kronprinzenſt. 131,0. T. 
Eine freundl. Schlafſtelle fg. zu vermiethen 
Gr. Wollweberſtr. 57, 1 Tr. 
21.Leute f. ſ. Schlafſt. Bogislapſtr. 88a, B. 9 Tr. 
2 anſt. Leute f. freundl. Schlafſt. m. ſep. 
Eingang Philippſtr. 67, v. part. l. 
Ein frdl. möbl. Zim. mit auch ohne Penſion 


Jan 1 Herrn z fof. od. ſp. z. v. Schulzenſt. 40,11, 


Eine helle freundliche Stube iſt zu ver⸗ 
miethen Philippſtr. 72, 8 Tr. Fischer. 


| 1 ordl. Mann f. Schlaf u. Non. 


⸗Albertſt. 10, H. x. 


Mann f. gute Schlafſt.Roſengarten 13. H. 4 T. 


Grüne Schanze 7, vorn 4 Tr. 
Ein junger Mann findet gleich Schlafſtelle 
Ein J. Mann f. frdl. Schlafſt. Kloſterhof 4, 9.1. 
Bergſtr. 7, 1 Tr. I., ein möbl. Zim. nebſt 


Kabinet zum 15. 11. oder 1. 12. au vermih. 


Lokale. 


Mühlen⸗ u. Warſowerſtr.⸗Ecke, im Neuban 
findLäden und Wohnungen von 2—3 Stuben ji 
zu vermiethen. 


@ 


llig zu verkaufen. 


v Orthopädiſche Turn- und Hrilanftalt, u 
Anna 1 r, 


Eliſabethſtraße 4 


un 
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Comtoire. 


Frauenſir. 14, Zimmer z. Comtolr zu verm⸗ 

Kloſterſtr. 8, hochpart., 1 Zim., hell u. FreumK, 
Seh wars, Abm, 

Schuhſtr., 4, 1 Comtor mit Kellereien. 


Geſchäftslokale. 


König⸗Albertſt. 26, Geſch.⸗a. Werkſtattsk., ſof. o. ſy. 
König⸗Albertſtr. 27, Geſch.⸗a. Werkſtattsk., ſof. o. Ip. 


E 62 gewölbte Parterre⸗Räume 


und große Böden, event. Comtoir, Pferde⸗ 
ſtall und Wagenremife (vormals Brauerei) 


Lagerräume. 


Auguſtaſtr. 55 Wein⸗ reſp. Bierkell., 1.1.94 od. fp 
Birkenallee 20 Kell. ſof. N. Hohenzollſt. 73. U. I 
Eliſabethſtr. 19 gr. trock. Kellerei, gleich od. April. 
Franenſtr. 14, Lagerkeller. 
Junkerſtr. 6/7,1 Lagerboden. 
König⸗Albertſtr. Ze, hohe Kellerei. 
König⸗Albertſtr. 10 als Lagerkeller od. Werkſt. 
König⸗Albertſtr. 26, Kellerei ſof. o. ſp. x 
König⸗Albertſir. 27, Kellerei fof. o. ſp. 
Pionierſtr. 7, nahe d. Falkeuwalderſtr., Rand. 
Molk., paſſ. z. Werkſt., f. Tiſchl. o. Klempn. 
Schuhſtr. 4, gr. Kellereien mit Wafferleitung. 
Durnerſtr. 334 (Ecke) Kellexei zu gewer 
Zwecken, ca. 100 Om. groß, ſof. Näh. daf. 
Gr. Wollweberſt. 20/1 gr. Kell., Rem. a. Pferdeſt 


Werkſtätten. 


Auguſtaſtr. 60, Werkſtatt oder Fabrikräume 
Bellevueſtr. 89, 10 A, 15. November. 
Birlenallee 31. 
Bogislanftr- 4 m. Kell. u. Woh. ſgl. Nah. 1 Tr. l. 
Falkenwalderſtr. 115, kl. Werkſt. ſof. od. ſp. 
Gieſebrechtſtr. 8 1 Werlſt. od. Lagerraum ſof. 
Moltkeſtr. 1. größ. hll. Kellerräume m. Waff. 
zur Werkſt. od. Lager geeignet. Schultz. 
Oberwiek 75 Werkſiatt, hell, geräumig, zu 
Fabrikzw. u. Lagerraum, direct am Ball 2 
Roſengarten 38 Werkſtelle mit Wohnung. 
Stoltingſtr. 90, Tiſchler⸗od. Schloſſerwrkſt. 1.11. 


Handelskeller. 


Bismarckſtraße 19a, per ſofort. 
Falkenwalderſtr. 127. 
König⸗Albertſt. 28, Handelskll., hl. u. trock. of. o.. 
König⸗Albertſt. 27, Handelskll., hl. u. trock. ſof. o. ſpy 
Mönchenſtr. 4 gr. helle Kellerei z. 1. Jan. 94. 


Stallungen. 


Bellevueſtr. 14, Pferdeſtälle u. Wagenrem., Tof 
Hohenzollernſtr. 72 Pferdeſt. u. Wagenrem. ſof. 
König⸗Albertſtr. 1 Pferdeſt.u. Wagenrem. ſ. od. ſp 
eee Ze, Pferdeſt.f. 2-4 Pfd., Wagenr. 
König-Albertitr. 20 für 2 Pferde ſof. od. ſpat 
Lindenſtr. 1 Pferdeſtau, Remiſe und ev. 
Kutſcherwohnung zum 1. Januar. 
Pionierſtr. 6, Pferdeſtall m. Wagenremiſe. 
Pionierſtr. 7, nahe d. Falkenwalderſtr. Randow. 
Molk., zu 2 Pferden nebſt Wagenremiſe. 


In beſter Geſchaftstiage ind große 


Räumlichkeiten, 1 Tr. hoch gelegen, ſſich 


a 1 jg Hann f-gute eee eee 
2 Mädchen fd. frdl. Schlafſt. Gr. Mitterftr. 44. Eine freundliche leere Stube zu vermiethen a uferklont- Geſchift be 2. 3 
245 


Reflektanten belieben Adreſſen sab E 


in der Expedition die lattes abzugeben. 


Miethsgesuche. 


Ein einfach möbl. kl. Zimmer ohne Bett 
1. 12. z. m. gel. Ad. m. Pr. ind Exp. du 


ö — 
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gm Miedßof. 


15 Original⸗Roman von E m. Heinrichs, 


Brown, welcher den neuangekommenen Gaſt, 
der kein Seemann war, genau beobachtete, erhielt 
von ſeinem Vetter hinter dem Rücken deſſelben 
einen Wink und zog jetzt ſein Taſchenbuch hervor, 
um ſich einige Notizen zu machen. Als Holzing 
ſich mit einem unterdrückten Fluch auf ſeinen Platz 
niederließ, das Glas Brandy dann ſo hart nieder⸗ 
este, daß Brown aufblidte und ihm gemüth⸗ 

ich zunickte, ſagte er: „Ihr habt da was 
Beſſeres, Sir!“ 

„Meint Ihr meinen Wein?“ fragte Brown in 
einem fürchterlichen Engliſch. 

„Natürlich, auch Eure Zigarren, — ſcheint ein 
Feinſchmecker zu ſein.“ 

„Ich möchte mich gern mit Euch unterhalten,“ 
meinte Brown, „wenn mir das Engliſche geläufiger 
wäre. Ihr verſteht wohl kein deutſch?“ 

„Na, das ſollt' ich meinen, bin ja ein 
Deutſcher.“ 
Da ſind wir ja Landsleute,“ rief Brown mit 
180 geſpielter freudiger Ueberraſchung. „Ei, 

ft mir das angenehm, man fühlt ſich unter dieſen 


r E 


Ausländern wie verrathen und verkauft.“ 
„Das mußtet Ihr als Seemann doch gewohnt 
ſein,“ bemerkte Holzing, ihn mißtrauiſch muſternd. 
„Ja, wenn ich nicht immer im deutſchen Binnen⸗ 
waſſer herumgeſchwommen wäre,“ lachte Brown. 


0 


I adung nach den Oſt⸗ und Nordſerhäfen, ich 


wohnte mit meiner Mutter in Hamburg. Natür⸗ 
lich wurde ich auch Seemann und fuhr bald mit 
dem Vater, der viel Geld verdiente. Er iſt todt, 
ſeitdem ich Rheder und Kapitän in einer 
Perſon. — Nun hat mich ein engliſcher Kaufmann 
zu einer Spekulation in ſchwediſchen Hölzern be⸗ 
reden wollen, er war nämlich vor vier Wochen in 
Hamburg, und das ging mir ſo lange im Kopfe 
herum, bis ich mit einem Dampfer herüberfuhr, 
um mich hier am Platze nach der Firma erſt zu 
erkundigen.“ 

„Das war geſcheut,“ warf Holzing dazwiſchen, 
„man wird jetzt gar zu leicht geleimt, weiß ſelber 
ein Lied davon zu ſingen. Aber wie ſind Sie 
denn hier in den „Goldenen Anker“ hineingerathen, 
Herr Kapitän?“ 

Die Frage klang ſchon viel höflicher und 
reſpektvoller als vorhin. 

„Iſt das Logirhaus nicht anſtändig? — Mein 
Steuermann rühmte es ganz ausnehmend —“ 

„O gewiß, aber nur nicht fein genug für Sie, 
Herr Kapitän! — Sie logiren hier alſo?“ 

„Ja, ſeit geſtern, und es gefällt mir hier 
doppelt, weil der Wirth etwas deutſch verſteht, 
nicht viel, man muß es ihm erſt langſam klar 
machen, und ſein deutſches Gequaſſel iſt auch 
ſchwer zu verſtehen, aber doch immer beſſer als 
nichts. Nun muß mich das Unglück treffen, daß 
der Kaufmann verreiſt iſt und da ich juſt acht 
Tage Zeit habe, will ich mir unterdeß London 
anſehen. Hört, Landsmann, ich habe einen Ge⸗ 


denen Anker“ führt einen guten Tropfen. Heda, 
Herr Wirth!“ 

Dieſer ſchien ein feines Gehör zu haben, weil 
er auf den Ruf, der allerdings wie ein Kommando 
klang und den ohrenbetäubenden Lärm der an⸗ 
deren Gäſte faſt übertönte, ſofort an den 
Tiſch kam. 

„Sie befehlen, Herr Kapitän?“ 

„Noch eine Flaſche von dieſer Sorte und ein 
Glas für meinen Landsmann.“ 

„Ach richtig,“ ſagte der Wirth mit ehrlicher 
Miene, „Mr. Holzing iſt ein Deutſcher, na, dann 
kann der Kapitän ſich doch unterhalten.“ 

Er eilte fort und brachte nach wenigen Minuten 
das Verlangte, worauf er ſich wieder hinter ſeinen 
Schänktiſch zurückbegab. 

Holzing's Augen funkelten begierig, er hätte 
das Glas Brandy, welches er doch bezahlen mußte, 
gern ausgetrunken, wußte ſich aber, ſeinem neuen 
Bekannten gegenüber, zu beherrſchen und rückte 
dem freigebenden Kapitän, der eine ergiebige Quelle 
zu werden verſprach, vertraulich näher. 

„So iſt's recht, Landsmann, rückt nur an 
meinen Tiſch,“ ſagte Brown, die Gläſer füllend. 
„Stoßen wir an, auf unſer ſchönes Deutſchland!“ 

Die Gläſer llangen zuſammen und wurden in 
einem Zuge geleert. 

„Und nun auf die engere Heimath,“ fuhr 
Brown, ſie auf's neue füllend, fort. „Woher 
ſtammt Ihr drüben? — Hm, wie nannte der 


— „Mein Vater war ſelbſt Rheder, hatte eigene! danken, — aber erſt trinken, laßt den Fuſel ſtehen, Wirth Euch doch?“ 


und probirt meinen Wein, der Wirth zum „Gol⸗ 


„ Holzing iſt mem Name, meine Hetmath em 


Städtchen an der Weſer. 

„Und ich nenne eigentlich zwei Städte meine 
Heimath, die Großſtadt Hamburg, wo ich aufge⸗ 
wachſen, und die kleine Stadt Ulbach, hoch oben 
an der Oſtſee, wo ich geboren bin. Alſo laſſen wir 
die Großſtadt und unſere beiden kleinen Neſter leben.“ 

„Wieder klang's hell zuſammen und wieder 
wurden die Gläſer leer. 

„Nun trinkt, ſo lang' es Euch ſchmeckt, Mann, 
und ſteckt Euch dann einen Glimmſtengel in's 
Geſicht.“ 

Holzing ließ ſich das nicht zweimal ſagen, er 
trank, rauchte und wurde mittheilſamer, als es 
ſonſt, Fremden gegenüber, ſeine Art war. Dieſen 
ſeinen Schiffskapitän aber, der ihm trotz feiner 
ſchäbigen Außenſeite ſo freundſchaftlich entgegenkam, 
ſchloß er ſofort ſein Herz. 

„Sagen Sie mal, Herr Kapitän,“ begann er 
nach einer Pause, „ſprachen Sie nicht erſt von 
einer Stadt, die Ulbach heißt?“ 

„Natürlich that ich das, mein Junge, bin ja 
in Ulbach geboren und dort bis zu meinem zehnten 
Jahr geweſen.“ 

„Daun können Sie ſich die Stadt wohl nicht 
mehr vorſtellen?“ 

„O, ganz gut, bin ſpäter mal ſechs Wochen 
dort bei meinem Onkel geweſen und mache noch 
hin und wieder einen Abſtecher dahin.“ 

„Kennen Sie auch den Riedhof, — ſoll wohl 
dort in der Nähe von Ulbach liegen.“? 

Brown, der ſich gerade eine Zigarre anzündete, 
nickte lebhaft. 
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„Wie ſollt ich nicht? Bin häufig genug dort 
geweſen. Später, als ein menſchenſcheuer Profeſſor, 
ich glaube, es war ſo ein gelehrtes Thier, den 
Riedhof kaufte und ſich eine Burg daraus machen 
ließ, konnte kein Menſch mehr Einlaß erhalten. 
Mein Onkel hat nämlich die Burg mit erbaut und 
mir viel davon erzählt. Als ich vor einem Jahr 
in Ulbach war, hatte ſich Alles wieder verändert. 
Der Einſiedler vom Riedhof, ſo nannte man den 
Profeſſor, war von einem Räuberhauptmann über⸗ 
fallen, niedergeſchlagen und um eine große Summe 
beſtohlen worden. Der Unhold hatte ihn freilich 
nicht ganz todtgeſchlagen, aber ihm doch ſoviel 
gegeben, daß der arme Mann nach ſeiner Heilung 
blödſinnig war. Denkt Euch, Mann, was für ein 
Schickſal. Das Schlimmſte aber kommt noch. Der 
Einſiedler hatte nämlich vor vielen Jahren auf 
eine pure Verleumdung hin Frau und Kind ver⸗ 
ſtoßen. Nun muß der leidige Zwiall es juſt fo 
fügen, daß der Sohn, der feine Mutter begraben 
hatte, nach zwanzig Jahren ſeinen Vater auſſucht 
und daß in der darauffolgenden Nacht der Ein⸗ 
ſiedler niedergeſchlagen und beraubt wurde. — 
Da ergreift man dieſen armen Jungen und wirft 
ihn in's Loch, all' fein Leugnen hilft nichts, er 
wird als Raubmörder angeklagt und benutzt die 
erſte beſte Gelegenheit, zu entfliehen.“ 

„Wenn er unſchuldig iſt, war's dumm,“ be⸗ 
merkte Holzing, der aufmerkſam zuhörte, da ſich 
mittlerweile auch ſchon viele Gäſte entfernt hatten 
und eine bemerkenswerthe Ruhe eingetreten war. 
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1 Kirchliche Anzeigen RITTER 
Er zum Sonntag, den 12. November (24. n. Trinitatis) | 
8 Er Schloſfkirche: i a 
Ne Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 ⅜ Uhr. 
* Berr Konſſtorfalrath Gräber um 10 ½ Uhr, En a 
He Nachher Ordination: Herr Generalſuperintendent Pötter. 
8 Herr Prediger Katter um 5 Uhr. ö 5 
Montag Abend 6 Uhr Miſſionsſtunde: Fri N > 
IF gonnerlag Agend 8 Uhr Ylberbanbacit in Der | N € 
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1 Herr Prediger Dr. Seipio um 2 Uhr. = | 
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SE Johannis⸗Kirche: gr : 
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72 Herr Paſtor Weiter aus Kammin um 5¼ Uhr. = 7 EI 
N Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): : 23 7 0 j O ® 
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GR; und Frau Clara, geb. Heym. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 12. d. M., 
Vormittags 11 Uhr, vom Trauerhauſe, Philippſtr. 5, 
C 0 
, Bamiliem Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Hermann Weſtphal 


[Brenen]. 8 
Geſtorben: Frau Barbara Laus Fe 


Frau Johanna Feicht geb. Eſſing [Stralſund 
Frau Wilhelmine Halfvap geb. Rehfeldt [Stolp]. — 
Frau Anna Matz geb. Richter [Stolp]. — Frau Ww. 
Fruſemark geb. eldhahn [Paſewalkl. — Herr Theodor 
Treumann LWolgaſtl. — Frau Philippine Klehr geb. 
ſtrüger [Greifswaldl. — Frau Mathilde Witt geb. 
Gaede [Greifswald]. 


Mein Burcau bef. ſich nicht mehr Breiteſtr. 11, J, ſond 
Breiteſtr. 12, l. Starck, Rechtsanwalt und Notar. _ 
10 Monate alt, billig 


Hühnerhund, u vetanten. 


Alles Näh. i. d. Exped. d. Ztg., Kirchpl. 3. 


— 


Briefmarken, ca. 170 Sorten 


— 
1000 . — 100 verſchiedene übers 


co 
ſeeiſche 2,50 , — 120 ae 


— euxopäiſche 2,50 % 
G. Zeehmeyer, Nürnberg. Aufkauf. Tauſch . 
7 dunkelb. Winterjacet für Mädchen von 12—13 


. Sahren iſt zu berkaufe- Krouprinzenſtr. 18r. Ur. 


} 
j 


Wilhelmſtraße 8, part. rechts. 


Um Noheftühle zum Flechten bittet der erblindete 
z H. Fcbian, Stoltingſtr. 7, H. 1 Tr. 


Eine ältere, ausſchließlich mit Groſſiſten ar⸗ 


beitende Fabrik won ener Strumpfwaaren, Spe⸗ 


cialität: Strümpfe, beſſere Herrenweſten, geſtr. 
ee & ſucht per ſofort einen einge⸗ 
führten rührigen Vertreter für Stettin, ſowie 


mögl. die betr. Plätze in der Provinz. 


Gefl. Offerten find unter C. V. iu. C. 198 an 
Rud. Mosse, Mühlhauſen i. Th., zu richten. 


Groß. u. kl. Abonnent⸗-Sammler und Sammlerin. 
ſof. g ſucht . erflingerſtr. 7, Hof 6. 

Damen wird Rath in diskr. Frauen⸗Angelegenh. 
ertheilt. Adr. erb. unt. KH. C. 7. i. d. Exp d. Bl., Kohlm. 10. 


Der Einkaſſirer Carl Heitmann 


it aus meinem Geſchäft entlaſſen. 


Stettin, den 10. November 1893. 
C. L. Geletneky. 


Von heute ab befindet ſich meine 
Drogenhandlung wieder 


Moltkeſtr. 1, Ecke der Pblitzerſtr. 


W. Hofmeister. 


Oentralhallen. 
Neues Programm. 


Zum 21. Male: 


Das Pensionat. 
Thalia-Theater. 


Täglich: Grosse Internatlonale 
ger Speelalltäten- Vorstellung. mi 


Nur Künſtler 1. Manges. 

Gaſtſpiel der fliegenden Luftfee 
Signora Castilla. 
Senſationelle Attraktions⸗Nummer allererſten Ranges. 

Nur noch san Gaſtſoiel. 

Jubelnder Beifall! Max Maikowski. Stürm. Applaus! 
Großartig. Erf. d. gef neu engag. Speeialit.-Enjembl, 
Heute Sonnabend nach der Vorſtellung: 

ger Verein«-Tanz-Krüänzehen. mE 


Dickow’s Fernsicht. 


Gr. Extra-Shüler-Krängchen. 1 


i t freundlichſt ein 1 
8 5 2 u 55 9 Scharping. 
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913 60100 224 420 
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820 998 89759 
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358 18 558 849 917 89101 336 81 502 30 84 
626 92 

106109 291 318 904 35 201171 422 584 860 
(3000) 970 402002 104 34 40 200 57 92 424 549 
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394 623 786 (300) 864 1 
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181106 283 384 401 53 668 759 984 482426 849 
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897 189121 612 769 (1500) = ; 
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503 980 204030 (300) 100 777 900 205080 
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2091283 513 615 98 809 
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214 02 (500) 193 229 86 361 538 805 945 (3000) 
215315 571 72 (1500) 796 837 216007 87 358 
624 26 56 76 774 94 929 60 (500) 212438 525 
218487 652 (1500) 711992 219174 381 438 671 
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